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Der vaudin-Tag in Paris.
/Bon unserem Berichterstatter.)

) - ( Par i s, 22 . Dez.
Die repubkiNarrische Feier zur Verherrlichung des Arztes ,

Dhüantropen uftd Sozialisten Baudin , der am 3 . Dezember 1851
als Opfer des Napoleonischen Staatsstreiches auf den Barrikaden
gefallen ist, hat heute in Paris am Denkmal Baudm 's stattge-
fjunbm . Wiederholt ist die Feierlichkeit verschoben worden wegen
Schwierigkeiten, dde aus Parteigegensätzen und ans der Neigung
von Parteien , die der Richtung Baudins ganz fern stehen , 'den
populären Namen für sich auszubeuten , entstanden waren . Nmnent -
tich 'die Nationalisten , die Feinde der Republik, denen ein Staats¬
streich wieder vom Dezember 1851 zum Zwecke einer monarchischen
Umwälzung gegenwärtig sehr erwünscht sein würde , mischen sich
unter 'dieVerehrer des Mannes , den die Schergen Louis Napoleons
« mordet haben, ihn, 'der zeigte, „wie man für 25 Franks täglich
K&te Abgeordnetendiäten) stirbt" . Er war unbewaffnet , als er sich
am Lage nach 'dem Verfasstmgsbruch auf die Barrikade von Fau -
bourg St . Antome schwang und , die Verfasfungsurkimde in der
Hand, den Appell an das Volk mit flammenden Worten vertrat ,
den er Tags vorher mit anderen Radikalen unterzeichnet und ver-
öffentkicht hat . Die Soldaten , deren Generale Louis Napoleon
lauge gewonnen hatte , wütheten in den Straßen gegen alle Oppo¬
nenten, Baudins Rede wurde dadurch beendet, daß er niederge-
schossen ward . Die Führer 'des Parlaments waren am 1 . Dezem-
ber verhaftet und grötztentheils auf administrativen Wege gegen
das Gesetz verbannt worden . Baudin war 1848 in die National -
B erstmrmluny gewählt worden und staüd in freundschaftlichem
Verkehr mit Ledrn Rollin . In den letzten Jahren 'des Kaiserreichs
ist der Tod Baudins demonstrativ von der Opposition gefeiert
vordsr . Das Denkmal wurde von dem erst 32jährigen Bildhauer
Poverie, «irrem Sohne des Quartiers Saint -Antoine, hergestellt.

Der Pariser Gemeinderath , der im letzten Jahr eifrig für
einen nationalistischen Art»fall der im Frühjahr 1902 zu voll¬
ziehenden Kammerwahlen sich bemüht hat , suchte sich auch der Bau -
d-in-Erinnerung zu bemächtigenund nahm fiir seinen Vorsitzenden
dm Beruf , die Gödächtnißredeam Denkmal zu halten , in Anspruch.
Die Regelung war nicht im Zweifel darüber , daß heftige Angriffe
gegen sie beabsichtigt feien , sie erließ 'daher 'die Anordnung , daß bei
der Feier außer 'dem Mnisterpräsideirten und den Präsidenten der
Kammer und des Senats Niemand 'das Wort nehmen dürfe .
Dennoch hatte der Gemeinderath beschlossen, auf alle Fälle bei
dieser Feier eine besondere Kundgebung zu veranstalten .

Eine „Journ ^e" wird mm 'der 22 . Dezember 1901 in der
französischen Geschichte schwerlich genannt werden , obwohl die Geg¬
ner 'der Regierung , hauptsächlich die Monarchisten, laut und ein¬
dringlich genug gehetzt hatten , um 'der Bandin -Feier diesen Charak¬
ter zu geben . Dhatsächlich verliefen die Dinge viel glatter , als fast
jedermann erwartet 'hatte , 'denn von einigen Thätlichkeiten abge¬
sehen, an denen die Anhänger des Stadthauses und ihre Gegner
gleichen Antheil hatten, geschah nichts, was die öffentliche Ordnung
hätte stören können.

Als Präsident Loubet bei der Enthüllungsfeier des Denkmals
für Baudin am Denkmalsplatze eintras , begrüßte ihn der Bürger -
Meister des zwölften Arrondissements. Loubet erwiderte , er sei ge¬
kommen , weil er theAnchmen wollte an der Verherrlichung des
Todten, der ein Opfer der Hingebung an die Republik geworden

Gesprengte Iefsetn.
Roman von Rrinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten .)
(52. Fortsetzung.)

Die Thür fiel hinter Herbert zn. und Hermann Müller klingelte
« ch hem DieNer, der chm sein Morgenbad Herrichten sollte. Der
treuherzige, flachsblondeMecklenburger, den er gleich nach 'der Un¬
klarst in Deutschland in seinen Dienst genommen hatte , und der
ihm mjt einer geradezu rührenden Anhänglichkeit ergeben war ,
trat kopfschüttelnd über die Schwelle.

„Run , was ist's , Pining ? " fragte der Arzt . Was setzt Sie
dom so in Verwunderung ?"

„Der Herr Doktor entschuldigen — aber der Herr , 'der eben
hber war , muß ja verdeubelt süchtig gewesen sein. Ein Gesicht
machte er beim Hinausgehen , als wenn er gleich die ganze Welt
übern Haufen schießen wollte.

"

„Sie sollten sich nicht auf derartige physiognomische Studien
efedüffen, Pining ! Machen Sie mir jetzt mein kaltes Bad zurecht
uüd sorgen Sie für das Frühstück ! Ich möchte drilben im Haupt¬
gebäude fein, bevor die Handwerker kommen.

"

Um n« m Uhr Vormittags erschien Herbert Ignatius mt
Skrteau der Staatsanwaltschaft , um seinem höchlichst erstaunten
Vorgesetzten zu erklären , dötz wegen der plötzlichen Erkrankung
seines Miters der Termin der Hochzeit verschoben worden sei , und
»aß er detzhalb den ihm bewilligten Urlaub vorläusig nicht an-
tretm wende . Eifriger als je vertiefte er sich in seine Arbeit und
in spater Abendstunde erst kehrte er nach Hanse zurück.

Hikde beantwortete seine Frage nach dein Befinden des Vaters
durch frie Mittheilnng , daß der Kranke den ganzen Tag mit wenigen
kurze» Unterbrechtingen in eitlem Dämmerzustände yingeorachl
Hobe , den man auf die Weisung 'des alten Hausarztes nicht habe
stören dürfen . Ein paar Mal sei er wohl zu klarem Bewußtsein

sei, der Republik, auf die der damalige Chef der Exekutivgewalt,
obwohl er derselben den Treueid leistete , einen vcrabschcuungs-
würdigen Anschlag ausführte . Loubet fügte hinzu , er habe, ob¬
gleich er keinen derartigen Schwur gethcm, seinem Gewissen und
der gesummten Nation gegenüber die Verpflichtung übernommen,
welcher er sich nicht entziehen werde. Er schloß die Erwiderung mit
den Worten : „Jede cösaristische Unternehmung wird a« der Wach¬
samkeit der Regierung und der Einigkeit der Revublikancr
scheitern/

Das Baudin-Monument in Paris .
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Wie schon erwähnt , handelte es sich heute nicht mehr um die
Uebergabe oder die Einweihung des Baudm -Denkmals , welches der
Maire des 12 . Arrondissements bereits dem Seine -PräfekteN
übergeben hatte , sondern um eine Gcdächtnififeier des vor fi'mfzig
Jahren als Kämpe 'des Rechts gefallenen Volksvertreters . Nach
dem kurzen Austausche von BegrüßiMgssormeln zwischen dem
Präsidenten der Republik, der dem Feste Vorstand , uitd dem Main .
Pautz, ergriff der Senatsprasident Fallieres das Wort , um in
einem Lebensbilds den Republikamr Baudin zu zeigen, und hier¬
auf die bekannteir Vorgänge vom 3 . Dezember 1851 zn schildern,
an die er Lchren ftir die Gegenwart knüpfte. Noch eindringlicher
that dies der Kammerpräsident Tcschanel , der als Sohn eines
Opfers des Staatsstreiches sprechen und die Victor Hugo , die Ed¬
gar Ouinet feine Paten in: Lande 'der Verbannung , das sein Ge-
burtsland war , nennen konnte . Ferner sagte er von sich, er sei
mitten im Unglück des Vaterlandes ins intellektuelle Leben getreteir

erwacht , aber die Erinnerung an die letzten Ereignisse vor seiner
Erkrankrmg sei ihm offenbar auch in diesen Augenblicken nicht
zurnckgekehrt , denn er habe sich ohne weiteres zusri'edeit gegeben,
als man ihm auf seine Frage nach Felicia erklärte, sie würde durch
ein strenges ärztliches Verbot von 'seinem Krankenlager fern ge¬
halten.

„Lange aber werden wir diese Täuschung natürlich nicht auf¬
recht erhalten können"

, fügte das junge Mädchen bekümmert hinzu ,
„ der Sarritätsrath glaubte mir gewiß etwas recht Tröstliches zu
sagen , als er versicherte, daß auch das jetzt noch fehlende Erinner¬
ungsvermögen morgen wieder vorhanden sein werde . Und iverde
diese Prophezeiung ziltrefsen , welche Unwahrheit sollen wir dann
ersinnen, run den Vater zu beruhigen urrd ihn vor neuen Aufreg -
ungen zu schützen ? Dir hast ja noch immer nichts von Felicia ge¬
hört — nicht wahr ?"

„Nein — nichts ! Aber sie hat mir in ihrem Abschiedsbriefe
Nachricht versprochen , und ich zweifle nicht, daß sie Wort halten
wird . Bis dahin bleibt uns eben nichts anderes übrig , als ge¬
duldig zu warten .

"
„ Wenn ich nur begreifen könnte , Herbert , wie Du bei alledem

so ruhig und gefaßt bleiben kärmst ! Wenn ich an Deiner stelle
wäre , ich glmibe , ich würde über der Qual dieser Ungewißheit den
Verstand verlieren. Es giebt doch gewiß gar nichts Schrecklicheres
als die Angst , einen Menschen zu verlieren , den man von ganzer
Seele liebt.

"
„Darin magst Du wohl recht haben , meine liebe Hilde," sagte

er bitter . „Einen Menschen zu verlieren, den man von ganzer
Seele liebt, ist wahrhaftig die schwerste aller Prüfungen . Ich habe
es hinlänglich ecfabren. Aber es kommt jetzt am allerwertiasten auf
mich und auf meine Empfindinigen an . Tie Olefundheit des Vaters
ist bei ireiiem das Wichtigste , nnd wir dürfen selbst vor einer Neth -
lüge nicht zurückschreckcn , wenn es gilt , sie zu schonen .

"
„ Hätten wir nur icmand , der uns darin ratheu uitd beisrchen

könnte ! Dem Sainlärsrath dürfen wir uns nicht anvertrauen ,
denn wir könnten es ebenso gut gleich auf die Straße hinaus

Telephon-Rr. 88. 17 . Jahkga « g .

und fuße in moMischer Beziehung im Iah « 1870 . Niemals
werden solche Lehren in unseren Herren verwischt werden , schloß
Herr Deschcmel. Immer werden wiw gleich unseren Vorgängern
nnd Lehrern, auf der Seite der politrschsnFreiheit und der Regier¬
ung 'der freien Berathung stehen, gleich ihnen bereit, deren Miß¬
bräuche zu verbessem . Unsere Ausgabe ^ die ebenso viel Vorsicht als
Mtrch erheischt , besteht darin , die Rep«blik glsichzeftig gegen die
Umtriebe der Prätorianer , die Frankreich ins Verderben Mrzen
würden , uNd gegen die revolutionären Umtriche zu schützen, webche
die für den Fortbestand unserer Natior«cüität sekbst unerILUichsr
Einrichtungen und 'Eigenschaften abschnrächen würden ; das hehre
republikanische ikNd patriotische Ideal gegen die zwei Gefahren gi\
schirmen , welche immer die Demokratie« bÄrohen , und die « Ne
aus der anderen entstehen , die Demagogie und den CäsarismuL .
Ministerpräsident Waldeck-Ronfsean faßte sich kürzer. Er wies auf
den schweren Fehler hin, 'den die Gefetzgehende Versammlung der
zweiten Republik beging, indem sie LNdwig Napoleon Vorschub
leistete und zur Reaktion hinneigte. Darum erhob sich doS Bokk
nicht gegen den Staatsstreich , wie Baudin und ferne Gesinnungs¬
genossen gehofft hatten , und ließ " den Dingen chren verhängrttß -
vollen Lauf . Von einem großen BolksenHnfiasmus war bei dem
Feste nichts zu verspüren, aber auch daS angekündigte Gsgentherl
stellte sich nicht ein.

Der Gemeinderath hielt um neun Uhr morgens Sitznng , um
endgültige Beschlüsse wegen seiner Betheiligung an der Feier au
fassen ; aber statt der achtzig Mitglieder fanden sich nur fünft «« -
dreißig ein, von denen neunundzwcmzig , fast sämnrtlich Na¬
tionalisten , ihrem Vorstände Auftrag gabÄr, die BerfammLmg bei
der Baubm -Feier zu vertreten . Die anderen wollten zu Fuße
folgen und im entscheidenden Augenblicke eine Ehrenwache um
ihren Präsidertten Danffet bilden. Als Gallft Barillier , Bvcklisve,
die vom Staatsgerichtshofe her bekannt sirkd, sich mit einigen ihrer
Kollegen in der vue Saint -Antoine zeigten , töntm ihnen Hochrufe
auf den Gsmeinderath , « ich rmf Deronlede, entgegen. D « jetzdgc
Gerant d̂es wieder als Wochenschrift erscheinenden „Dmpeau " soll
geschrieen habm , «nieder mft -den Dieben ! " was auf die Macht¬
haber gernünzt war . Er wurde verhaftet und Ne DerouLedisterr
Galli und Barillier , die ihn in Schutz nahmen, mutzten sich nach
einer nahen Bierstube führen lassen, wo sie einige Kollegen unter
polizeilicher Aufficht vorfanden.

Nachdem die drei Präsidenten , die nach dem Progrmnme
allein « den sollten , ihre Ausgabe erfüllt hatten , drängte sich der
Vorsitzende des Gemeinderaths an das Standbild Bandia ' s heran
und ergriff das Wort . Kaum hatte er erklärt, im Namen der Sticht
Paris nehme er Besitz von dem Denkmale , das zu Ehren deS fnr
das Volk «ad die Freiheit gestochene, Baadi» errichtet w»«de , als
Zischen , Gejohle uNd „Richer mit Danffet, eS lebe die Repn »
blik !" ihn am Forkftchren verhinderten. Seine Anhänger
schlugen mit Fäusten drein, und in der Keilerei scheint ihm selbst
übel mitgespielt worden zu sein. Die Schutzmaunschast geleitete ihn
zu seinem Lcmdrmer , der auf einem Umwege nach dem Hotel be
Pille zurückfuhr, geleitet von Rufen aus Freundes - und FeindeS-
kehlen. Vor 'dem Stadthause staNden Neugierige, vielleicht Partei¬
gänger , welche dem Vorstände folgen wollten, aber von der Schutz-
mannscha'ft daran verhindert ümrden. Darob entspann sich eftr
Streil zwischen den Schutzleuten und einigen Gsmeinderathen , der
in ein Handgemenge ausartete , als Dnbnc, der das Gehirn des
Unterpräfekten Hendle in Caen hatte verspritzen wollen" , dem

schreien . Weißt Du auch, Herbert, daß ich heute mehr als ehtntöl
nahe daran war , dvm Doktor Müller ya schreiben und ihm trotz der
angeblichen Wsage um seinen Besuch zu bitten ; denn außer d«
Mutter und Dir ist er der einzige Mensch auf Erden , zu dem ich
rückhaltloses Vertrauen habe.

"
Der Assessor runzelte die Stirn , und in rauherAp Ton , dfe

sie ihn von ihm jat hören gewöhnt war, siel er der Schwester in die
Rede :

„Laß Dir 's nicht einfallen, Hilde, jemals etwas Derarkiges
zu thun . Mt diesem Herrn sind wir vorläusig fertig , und wenn
ich mit ihm noch einmal in persönliche Berührung kommen sollte,
so dürste sie für ihn nicht allzu erfreulich nussallen . ES war
schlimnr genug, daß mir die Rücksicht aus die Menste , die er dem
Vater geleistet hat, verbot , seine Handlungsweise schon heute mit
dem rechten Namen zu bezeichnen.

"
Sie waren der Thür des Krankenzimmerszu nahe gekomrnen,

als daß Hilde noch hätte wagen dürfen, einen lauten Wkderspruck )
zu erheben. In ihren Augen aber war dieser energische Wider¬
spruch ebenso deutlich zu lesen, wie in dem trotzigen Zug . der um so
markanter an ihren Mundwinkeln -hervortvat, je seltener er auf
dem weichen , lieblichen Kindergssichtchen erschien. Mit einer un¬
willigen Gebevde wandte sie dem Bruder d̂en Rücken, und er sah
sie an diesem Abend nicht wieder .

Tie erste Post des nächsten Tages brachte einen Brief für den
Assessor JgnatiuS , in dem er trotz -der verstellten Handschrift der
Adresse sofort das verheißene Lebenszeichen von seiner verschwun¬
denen Braut erkannte. Er trug dm Poststempel -der Stadt A.,
derselben, die Felicia vor einigen Wochm mit ihrer Studienge¬
nossin zu kurzem Aufenthalt bestrchi lmtte , -und er war nach dem
Austveis dieses Stempels erst in später Stunde des gestrig« :
Aben-ds ausgegobenworden. Allzu weit also war die Flüchtige <m
diesem ersten Tage jedenfalls nicht gekommen, und es schien wun¬
derlich genug, daß keiner der Eingeweihten aus den Gedanken
verfallen war , sie dort zu suchen.

(Fortfttzung folgt.)



Sette 2. iö u Ö I I dj t U> i c I ? c. Nr. 301
Fuiedensoffizier Chcvroul einen Rippenstoß versetzte . In Her rrun
folgenden Sitzung des Gcmeinderaths , wo Präsident Daussct sich
über einen Schlag ins Gesicht und einen Fußtritt an die Wade be¬
klagte , übernahm der Seine -Präfekt dr Sclvcs die Verantwortung
für die Sperrung Der Tchore des Stadtlkruses ; aber er wird deß -
halb noch einen Strauß mit .Herrn Dausfet auszufechten haben ,
welcher sich gern von der Volksmenge hätte umjubeln lassen .

Tage § - Nnndschau .
Deutsches Reich .

* Der Kaiser empfing Samstag Mittags im Neuen Palais
den neuen chinesischen Gesandten Aintschang .* Gegenüber einem Bukarester Telegramm , daß der Gesandte
am rumänischen Hose , v. Kiderlen - Wächter , der sich ans Urlaub
befindet , auf seine» Posten nicht mehr zurückkehreu werde , sonder »
für einen anderen Wirkungskreis ausersehen sei, meldet die „National -
Zeitnng " : der bewährte Gesandte in Bukarest befindet sich , wie all¬
jährlich um diese Zeit , auf Urlaub und wird sich am Neujahrstage
wieder auf seinem Posten befinden .

Wo » der Süddeutschen ßisenvahukouferenz .
* München , 21 . Dez . Die Stuttgarter Etsenbahu -

konferenz beschloß , die Vereinbarungen einstweilen gcheimznhalten
und erst Anfang Januar beit dem Zusammentreten des würt -
tembergischen (nnd doch wohl auch des badische » ! D . R .) Land¬
tags bekannt zu gebe » ; bahnbrechende Beschlüsse wurden nicht ge¬
faßt . Der wirthschaftliche Niedergang warf seinen Schatten
über die Verhandlungen ; während Oesterreich die Folgen übermäßiger
früherer Verbilligung der Bahutarife durch einen Fahrkartenstempel
und andere Maßregeln wetlinachen will , steht München im Begriff ,
den Zchttpfeimigeinheitstariis aufzuheben . Unter diesen Umständcn
könnten die süddeutschen Eisenbahnen nur solche Reforiuen beschließen ,
die nicht mit größer » Einbußen verknüpft sind .

Das „Neue Tageblatt " in Stuttgart spricht die Erwartung aus ,
daß nunmehr Württemberg selbständig Reformen ein¬
führe . Der dortige „ Beobachter " schließt feinen Artikel : „ Man
hat sich also aufs tobte Geleise der Vertagung ad calendas graecas
drängen lassen 1 Preußen hat seinen Zweipfennigtarif wenigstens für
die 4 . Klasse , in Süddeuftchland heißt es : das Maul spitze» , aber
ja nicht pfeifen ! " Die „ Schwäbische Tagwacht " führt aus : Die
Berathunge » seien nicht die Diäten werth , welche die Regiernngs -
räthe für die Reise liquidirten , die Konferenz sei ein Stoff für den
„ Simplizissimus ".

Peutfchkand nnd Weuezneka .
^ Die Erfahrungen , welche die Vereinigten Staaten wiederholt

mit der Republik Venezuela machen mußten , bleiben auch
Deutschland nicht erspart : in Geldsachen hört die Gemüthlichkeit
auf . Das frühere gute Verhältniß Venezuelas erlitt bereits durch
die bekannten letzte» beiden Zwischenfälle , durch die Vorgänge vor
Portocabello mit dem Kreuzer „ Vineta " nnd die Rechts Ver¬
weigerung anläßlich des Todes eines Deutschen einen merklichen
Stoß . Aber beide Zwischenfälle sind durch da ? loyale Entgegen¬
kommen des Präsidenten Castro als erledigt zu betrachten . Nun
taucht jedoch eine böse Geldangelegenheit auf , eine Raten¬
abzahlung im Werthe von etwa zwei oder drei Millionen Mark .
Di « Quelle dieser abzutragenden Schuld gibt die „ Vß . Z . " richtig
folgendermaßen an :

„Die Berliner Diskonto - Gesellschaft hat die Venezo¬
lanische Nordbahn gebaut nnd von der venezolanischen Re¬
gierung eine Kilometergarantie erhalten , die dann kapitalifirt nnd in
Form einer Anleihe von 50 Millionen Franks der Diskonto -Gesell¬
schaft überwiesen worden ist. Davon wurden 7 Millioneil zur Be -
gleichung verschiedener Forderungen nach London gegeben , während
die übrige » 4g Millionen in Berlin verblieben sind . Einen
geringen Theil hat Venezuela im Laufe der letzten vier Jahre eiu -
gelöst , dcn größten Theil hat die Diskonto - Gesellschaft noch zu be¬
anspruchen ."

^

Wenn wir recht unterrichtet sind, soll die Abzahlung dieser
Schuld in Ratenzahlungen erfolgen . Jedesmal , wenn der Termin
der Zahlung heranruckt , macht die venezolanische Regierung ein
böses Gesicht , hält die Taschen zu und weigert sich ihre Ver¬
pflichtung zu erfüllen . Präsident Castro scheint , falls man
amerikanischen Blättern glauben darf , sich diesmal auf 's hohe Roß
zu setze» mrd statt einen erträglichen Zahlungsmodus zu suchen , sogar
zu drohen . Er hofft anscheinend bei einem etwaigen stärkeren
Druck seitens Deutschlands auf die Hilfe der Vereinigten
Staaten rechnen zu können . Aber er dürfte die Rechnung ohne
den Wirth gemacht haben , denn Deutschland hat in Washington ver¬
sichert , daß bei einer etwaigen Aktion Deutschlands gegen
Venezuela keinerlei Besorgnisse über irgendwelche deutsche
Nebenabsicht « ! auf Ländererwerb u . dgl . zu hegen sind , da
Deutschland sich niemals mit solchen Absichten getragen hat . — In
Berlin besteht inzwischen immer noch die Hoffnung , daß Venezuela
ans gütlichem Wege zur Einsicht über die von ihm zu erfüllende »
Pflichten gelangen werde .

( Neue Meldung .)
hd Merlin , 22 . Dez . Der Lok .-Anz . berichtet , daß ein mili¬

tärische» Worqehen der deutsche » Megierung gegen Weuezueka
»oröereitel wird, um dort ihre Forderungen dnrchznsetzen. Der
Zeitpunkt , den man zur Sulleudung von Kriegsschiffen wählen
wird , dürfte nicht mehr fern liegen , wenn Venezuela seive Paffivität
gegenüber dr « deutschen Ansprüchen nicht in letzter Stunde aufgeben
Mt «.

Oesterreich -Ungarn .
Arveitskosen -Krawall in Budapest ,

K Budapest , 22 . Dez . Hebet 10000 Arbeitslose , denen
die Polizei gestern den sogenannten Demonstrationsspaziergang ge¬
stattet hatte nnd die sich an das von der Polizei festgesetzte Programm
nicht hielten , stießen mit den , von der P o l i z e i aufgebotenen Manii -
schaften zusammen , die sie nach schwerem Kampfe zer¬
streute . Nachdem sich die demonstrierende Menschenmasse wieder
am Elisabethring gesammelt hatte , bombardirteu sie dort
ungefähr 100 Läden mit Steinen und begannen eine
Plünderung derselben , nachdem sie dieScheiben eingeschlagen
hatten . Viele Passanten wurden verletzt , ebenso auch ein
Haupt m a n ii des Laiidesvertheidignngsministerinms , der durch einen
Steiuwnrs schwer verletzt wurde . Bei einem Jnvelier wurden eine
Masse Uhren und anderePretiosen geraubt . Eigenthüm -
licher Weise war die Menge theilweise mit Revolvern be¬
waffnet , von denen sie Gebrauch machten . Es nahm die Polizei
mehrere Stunde » in Anspruch , der Demonstrireiiden Herr zu werden .
Der eigentliche Kampf dauerte von 4 bis 6 Uhr und nahm die
Polizei über Hundert Verhaftungen vor .

Schweden -Norwegen .
* Aus Christiania , 21 . Dez ., wird gemeldet : Gegenüber den

ruswärts verbreiteten Gerüchten von einer Erkrankung der Kö¬
nigin wird amtlich mitgetheilt , die Königin erfreue sich allerdings
nicht starker Gesundheit , war aber nicht ernstlich krank . Der
Zustand der Königin sei beffer und sie nehme wahrscheinlich au der
Weihnachtsfeier im Schloss « theil , doch müsse sie das Zimmer noch
hüten .

säriechenlaud
* Aus Athen , 22 . Dezember , wird gemeldet : Die Studen¬

ten sind getheilter Ansicht über die Einbernftmg einer neuen Ver¬
sammlung zu dem Zwecke, gegen die Unzulänglichkeit der Maßregeln

bezüglich der Uebersetzung der Evangelien zn protesiiren
Die Regierung erklärt , sie werde die Ordnung mit allen Mitteln
aufrecht erhalten .

Kreto .
bck Das Memorandum des Prinzen Georg von

Griechenland an die Großmä ch te enthält folgende Forderungen :
Schutz der Kretenser im Auslände , insbesondere in der Türkei , Ueber -
gabe aller Kretenser , die sich in türkischen Gefängnissen befinden an
Kreta , Auerkeunnug der kretcnsischen Hafengebühren und Zolle ,
Zahlung der Patentstcner für die in Kreta lebenden Fremden , Ueber -
weisnng der Telegraphen -Gebühren , der Eastern Telegraphen Kom -
panp gezahlt werden an den kretensischen Staatsschatz , Anschluß
Kretas an den Weltpost -Verein , Auszahlung der von den Mächten
der kretensischen Regierung in Aussicht gestellten Unterstützung und
Regelung der Konsnlar -Gerichtsbarkeit .

Amerika .
— Nach Meldungen ans New - Jork verlautet dort gerücht¬

weise. daß der Rücktritt des Staatssekretärs Hay unmittel¬
bar bevorsteht und Taft , der Gouverneur der Philippinen ,
zu seinem Nachfolger ausersehen sei. Man glaubt sodann ,
Präsident R o o s e v e l t habe das Portefeuille des Schatzamtes
dem Gouverneur C r a n e von Massachusetts augeboteu .* Wegen der Aenberuilgen . welche der H ö ch st k o m m a » d i r e n d e
der amerikanischen Armee , General Miles , in einem Interview über
den Ausgaug der ehrengerichtlichen Untersuchung gegen Admiral
Schlep gethan hat , hat er vom Sekretär des Kriegsamts in aller
Form einen Verweis erhalten , weil er sich in den Streit einge¬
mischt ha ; . Die Schley ' sche Angelegenheit nimmt übrigens große
politische Timeustonell an und einflußreiche republikanische Organe ,
wie die Chicagoer „Tribüne ", fordern eindringlich Roosevelt ans ,
Schley Gerechtigkeit widerfahren zu lassen .

Badischer Landtag .
1. Kammer .

± Karlsruhe , 21 . Dez .
2 . Sitzung .

Präsident P r i n z K a r l eröffnete halb 11 Uhr die Sitzung .
Anr Regierungstisch : Minister Schenkel und Negierungs¬

kommissäre .
Der Präsident ries zunächst das erst heute in das Haus ein¬

getretene Mitglied Geheimrath E n g l e r zur Eidesleistung auf
und machte darnach geschäftliche Mittheilungen .

Freiherr von R ü d t zeigte die neuen Eingaben an . Es
waren Petitionen eingelaufen : von der Gemeinde Adelsheim um
Errichtung einer Irrenanstalt , von den Bureaugehilfen um Ver¬
besserung ihrer Anstellungsverhältnisse , von den Steuere ! mrshmern
um Verbesserrmg ihrer Ein '

kommensverhältnisse ; von den Steuer -
Oberaussehern und -Aufsehen ! um Erhöhung ihres Einkommens ,
von den Rhein 'gau -Gemeinden um AuHebung der Flußbausteuer ,
von dem geschästsführendeN Ausschuß der mittleren Städte
Bckdens , das Fürsorgegesetz für Gemeindebeamte betr .

Freiherr Franz vonBodman erstattete Namens der Kom¬
mission für Eisenbahnen und Straßen Bericht über den Gesetz¬
entwurf , die Ergänzung des Verzeichnisses der Landstraßen be¬
treffend . Der Gesetzentwurf ist von der Zweiten Kammer bereits
berathen und angenommen worden . Die Kolmnission stellte dm
Antrag , der Vorlage gleichfalls zuzustimmm .

Das Gesetz wurde ohne Debatte angenommen .
Freiherr von Göler berichtete für die Budgetkoimnission

über dm Gesetzentwurf , die Steuererhebung in de« Monate «
Januar bis mit April 1902 betreffend . Dieser Gesetzentwurf ist
zur Forterhebung der Steuern nothwendig . In Kreisen der Re¬
gierung und der Abgeordneten ist man -der Ansicht , 'daß man mit
diesem provisorischen Steuergesetz Auskommen wird . Ob das rich¬
tig ist , wird die Zukunft lehrm . Was an der Budgetkommission
dieses Hauses liegt , soll es nicht daran fehlen , dm Wunsch , das
Budget rechtzeitig abzuschließen , in Erfüllung zu bringen . Die
Kommission stellt den Antrag , dem Gesetze zuzustimmm .

Der Antrag fand debattelost Annahme .
Freiherr von Göler berichtete für die gleidje Kommission

über sämmtliche im zweiten Beilagshest mthaltenen Rechmmgs -
rmchweisungen für die Jahre 1898 und 1899 .

Die Nachweistmgen wurdm gemäß dem Anträge der Kom¬
mission für unbeanstandet erklärt .

Freiherr v o n R ü d t erstattete sodann Bericht für die Kom -
mission für Justiz und Verwaltung über den Gesetzentwurf dst
Kolonie Königsfeld betr . Die Zweite Kammer hat den Gesetz¬
entwurf , durch den auf 1 . Januar k . Js . die Kolonie Königsfeld
in eine politische Gemeinde umgewandelt wird , mit einer Amder -
i»mg angenommen . Die Kommission stellt den Antrag , dem
Gesetzentwurf in der vom anderen Hause beschlossenen Fassung zu -
znstrmmen .

Me Vorlage wurde in der beantragten Form ohne Debatte
'angenommen .

Freiherr vonGöler berichtete hierauf über die Festsetzung
des Druckvertrags über die der Ersten Kammer zu liefernden
Drucksachen .

Der von der Aktiengesellschaft „ Fidelitas " vorgelegte Vertrag
fand die Zustimmung des Hauses .

Darnach wurde die Sitzung geschlossen .
Nächste Sitzung unbestimmt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 7 . d.

Mrs . gnädigst geruht , den Betviebsinfpektor , Regrermtgsvath Max
S ck e y r e r in Mannheim aus fein unterthänigstes Ansuchen unter
Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste aus 15 .
März k . I . in -den Ruhesrand zu versetzen .

Peesonalnacheichten
ans dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Zu Leutnants der Reserve befördert : Laupenmühlen ( Essen ) , Bi .;e-
ftldwebel des 6 . Bad . Jnf . - Rechs . Kaiser Friedrich III . Nr . 144 ; Wald
mann ( Osnabrück ) , Bizefeldwebcl des 8 . Bad . Jnf . -Regts . Nr . 113 ;
Oettli ( Cassel) , Vizefeldtrcbel des 9 . Bad . Jnf . -Regts . Nr . 170 ; Neu -
man » ( Freiburg ) Vizefelbwebcl des 5 . Bad . Jnf . -Regts . Nr . 113 ;
Beutter ( Lörrach ) Vizefeldwkbel des 6 . Bad . Jnf . -Regt . Kaiser
Friedrich III . Nr . 114 ; Sturm ( Offcnburg ) Vizefeldwebel des Jnf . -
Regrs . Nr . 171 ; Werke , Bizcwechtmeffter ( Freiburg ) des 8 . Bad . Feld -
Art . -Regts . Nr . 76 ; 6 » np und Adam ( Mainz ) , Vizewachtmeister des 4 .
Bad . Feldart . -Regts .Nr . 66 . — Braun , Vizefeldwebel ( Siockach) , zum
Leutnant der Landwehr -Infanterie 1 . Aufgebots befördert .

' ‘ -
Zum Stabsarzt befördert unter Ernennung zum Dataillonsarzt : der

Oberarzt : Dr . Wesiphal bei der Unteroif . - Schule in Potsdam , bei dem
Bad . Pion . -Dat . Nr . 14 . — Zum Assistenzarzt befördert der Unterarzt
Dietz beim 3 . Bad . Fcldart . -Regt . Nr . 50 . — Zu Oberärzten befördert
die Assistenzärzte der Reserve Dr . Wagner ( Karlsruhe ) . Dr . Blaue !
( Rastatt ) . — Zum Assistenzarzt befördert der Unterarzt der Landwehr
1 . Aufgebots Dr . Ernst ( Rastatt ) . — ' Dr . Schmidt , Stabs - und Ba¬
taillons -Arzt des B .id . Pionier . Bataillons Nr . 14 , zum 3 . Bat . 4 Thür .
Jnf . -Regt . Nr . 72 versetzt . — Der Wschied bewilligt : dem Stabsarzt der
Reserve Dr . Zimmermann ( Lörrach ) ,ynd dem Stabsarzt , der Landwehr
1 . AuMbats Dr . Becker (Bruchsal ) .

( Badische <5 !; rorlil .
0 Mannheim, 22. Dez . Der hiesige Stadtrath hat zur

Frage der Rheinreg u liru u g eine Denkschrift ausarbeitrn
lassen , die die von jenem Projekt der Stadt Mannheim drohet «
Nachtheile in eingehender Weise darlegt .

sts Mannheim . 22 . Dez. Flüchtiger Defraudant . Mit
1000 M . verduftet ist der Taglöhner Stephau aus Reichartshausä »,welcher bei dem Kaufmann Heinr . Nischwitz in letzter Zeit Ausläufer -
dienste verrichtete . Er sollte eine » Tauscudmarkschein einwechseln ,
that aber weder dieses , noch kehrte er wieder auf das Bureau feines
Arbeitgebers zurück, sondern verschwand spurlos .* Heidelberg , 21 . Dez . Von der Universität . Als Festgoibe
zum 500jährigen Jubiläum unserer Hochschule hat Dr . Gustav
T oep k e -die Matrikel von der Gründung der Universität ( 1386 )
bis zum Jahre 1662 veröffentlicht . Als Fortsetzung dieses für die
Universität Heidelberg 'sehr werthvollen Werkes soll die von Dr .
Gustav Toepke für die Zeit von 1704 bis 1858 und von BibKa -
chekar Hintzelmann für die Zeit von 1858 bis 1870 bearbeitete
Unioersitätsmatrikel erscheinen . Da die Kosten dieser Publikation
sehr 'erheblich sind , ist tt . „H . Tg

'bl .
" ein namhafter Staatsznschuß

in Aussicht genommen .
-hs Keidelöerg , 22 . Dez . Fräul . Greiner , die Tochter de- i»

Neuenheinl wohnenden Lokomotivführers a . D . Greiner , welches
kürzlich durch Verbrennung schwere Verletzungen erlitt , ist, wie daS
„H . T ." meldet , im akadem , Krankenhaus gestorben .

4 - Eterbach, 22 . Dez . Gestern Nachmittag 4 Uhr wurde unsere
Neckarbrückc den» Verkehr übergeben . Besondere Feierlichleüen waren
damit nicht verbunden . Herr Bürgermeffter Weiß hielt eine kurze An¬
sprache , in der er der Großh . Regierung nnd allen Behörden und Pri¬
vaten , die zuni Zustandekommen der Brücke beigetragen haben , den Dank
der Stadt aussprach , auf die Bedeutung der Brücke für die Zukunft hin¬
wies und schließlich ein Hoch aus den Grob Herzog ausbrachte . Es folgte
nun die Begehung der Brücke und dann ein geselliges Zusammensein in
dem auf dem jenseitigen Ufer neu errichteten Gasthaus zum „Brockenhof " .
Herr Bürgermeister Weiß brachte Glückwünsche des Herrn Ministers de»
Innern , des Herrn Landtagsobgeordneten Schmid und anderen Persön¬
lichkeiten , die sich um das Zustandekommen der Brücke verdient gemacht
hatten , zur Kenntnitz der Versammlung . An den Groß Herzog wurde ei»
Begrüßnngstelegramm abgesondt , auf welches folgende Antwort emtraf :
„ Ich danke dcr Bürgerschaft von Eberbach recht herzlich für deren fteund -
liche Begrüßung aus Anlaß der Eröffnung der neuen Neckarbrücke. ES
freut Mich , daß Sic Alle Meiner so liebevoll gedachten . Möge die neue
Brücke mit regem Verkehr der Stadt und Gegend reichen Segen bringen ,
( gez. ) Friedrich , Großherzog .

" Es brachten noch Herr Geheimrach
Hansell ein Hoch auf die Stadt Eberbach und Herr Stadtrach
Sorgenfreh Namens des Gemeinderaths und der Bürgerschaft ein
Hoch auf Herrn Bürgermeister Dr . Weiß ans .

* Mosbach , 19 . Dez . Das hiesige Bürgermeisteramt setzt , um die
Baulnst zn fördern und dem Mangel an besseren Wohnungen abzuhelfen »
für diejenigen Unternehmer , die Neubauten mit Wohnungen von minde¬
stens je sechs Zimmern erstellen , eine Prämie bis zum Betrage von minde¬
stens 6 Proz . dcr Aausnmme aus . Die Prämie wird von Fall zn Fall
bestimmt und dem Unternehmer schriftlich zugesagt werden , sobald die
einzureichenden Pläne den Wünschen des Gemeinderachs entsprechen .

K . Mosöach , 20 . Dez . Der jüngst eröffnete Konkurs über das
Vermögen der offenen Handelsgesellschaft „ Gebrüder Baer " in Billig »
heim und deren Gesellschafter Ferdinand und Gerson Baer , von den«
der erstere flüchtig ist, bildet insofern einen schweren Schlag für unseren
Bezirk nnd die angrenzenden württenibergischeu Orte , als größten -
theils läudlichr Kreise nnd zwar zuui Theil so schwer davon betroffm
werden , daß deren wtrthschastliche Existenz bedroht ist. Nahezu 200
Gläubiger find betheiligt .

3 $ Krautheim (A. Tauberbischofsheim ) , 21 . Dez . Dieser Tagt
verläßt uns Frau Hausmeister Reitter Wwe . Ihr Manu .
Verwalier der Landarmeuanstalt Krautheim , ist im Juni ds . IS .
einem Schlaganfall plötzlich erlegen ; es war dem wackeren , Pflicht - ,
treuen und gewissenhaften Beamten nicht mehr vergönnt , die für
wenige Monate nachher geplante Feier des25jähr . Bestehens der Anstalt '
nnd dem Jubiläum seines ebenso langen und treuen Wirkens an der¬
selben zu erleben . Frau Reitter hat ihrem Manne in dieser langen Zeit
treulich zur Seite gestanden und als Hausmutter der Anstalt die ,
Hauptlast der Geschäfte getragen ; es war . wie sich denken läßt , bei
einer Anzahl von 70 — 80 Pfleglingen bezw . Insassen keine geringe
Aufgabe , ivclche ihr zufiel ; sie hat sich ihrer schweren Aufgabe , wie
ihr verstorbener Mann , unterstützt durch das allezeit fteuudliche Ber -
hättuiß , das zu dem Anstaltsvorstaud Herr » Stadtpfarrer Herbold
bestand , zu voller Zufriedenheit der Kreisverwaltung entledigt .
Darum konnte man ihr auch noch die Alleinverwaltung
dcr Anstalt innerhalb des letzten Halbjahres

' bis zur jetzt
geschehenen Neubesetzung der Hansmeisterstclle überlassen ; auch das
ist ihr bestens gelungen . Gebührt Frau Reitter aber alle An¬
erkennung für diese treuen Dienste , so niuß . mau um so mehr be¬
dauern , daß sie keinen Rechtsanspruch auf Ruhe

'
gehält hat . Um so

niehr ist zu wünschen , daß ihr die Kreisverwattintg in Anbetracht
ihrer 25jährigen ummterbrocheneu

'
Thätigkeit au der Anstalt wenig¬

stens ans Billigkeitsrückstchten eine angemessene jährliche Unterstützung
bewillige » möge .

CS) Sulzfekd , 22 . Dez. Laut „H . T . " wurden vor einige«
Tage » in der hiesigen Ziegelei Rottiez bei Grabungen in einer
Tiefe von 1 Meter drei menschliche Skelette gefunden , über
deren Herkunft jeder Anhaltspunkt fehlt .

s* s Bruchfak , 22 . Dez . Gestern entstand in eineu ! Magazin
und Packraum , die in Form eines Shädbaues an die Eier - Teig -
waareu - Fabrik von Carl Schulze angebaut sind , ein Brand . Der
dadurch entstandene Schaden ist ein unbedeutender und si,- det eine
Arbeitseinstellung nicht statt .* Hffenöurg , 21 . Dez . Sergeant Talvuer von der 8 . Kom -
vagnie des hiesigen Regiments erhielt lt . „O . B . " die vom Kaiser
für den besten Schützen des Armeekorps pro 1901 als Preis aus¬
gesetzte goldene Kaiseruhr zuerkannt .

* Sipplingen (A. Ueberlingen ), 21 . Dez . Gestern Nachmittag
fand hier unter Vorsitz des Großh . Amtsvorstaudes , Herrn Ober -
amtmanu v . Senger , Bürger meist er Wahl statt . Trotz eifriger
Bemühungen einer Gegenpartei wurde lt . „ Seeb ." Herr Bürger¬
meister Sigmund Regenscheit mit 127 Stimmen wiedergewählt .
Der Gegenkandidat , Herr Sternenwirth Schirmeister , erhielt
25 Stimmen . Alsbald nach Beendigung der Wahl bracht « die
Bürgcrmilitärinusil dem Nen - und Wiedergewäblte » ein Ständchen .
Hierauf versammelten sich der Gemeinderath und Freunde des Herrn
Regenscheit zn einem Bankett im Gasthaus zur „ Krone " .

Ans den Nnchbariättdepn.
* Fttdwigshafen. 21 . Dez. In Worms brach gestern Nach¬

mittag dem nach Ludwigshafen Nachmittags 2 Uhr abgehenden
Güterzug die Achse des mit Brikets beladenen Wagens , der sich
ziemlich am Ende des Zuges befand . Der Wagen entgleiste
sofort und die hinter ihm noch angeketteten Waggons rissen von de«
entgleisten ab , der dabei vollständig zertrümmert wurde . Der Zu¬
langte infolgedessen verspätet in Lndwigshafen an . Die Anfräumungs -
arbeiten wgren nach etwa einer Stunde beendet .* Iriedrichshofen , 21 . Dez. Vorgestern abend 5 Uhr ist bei
der Argenbrücke bei Oberdorf ein 9 Monate altes Kind in eine«
mit Tirch bedeckten Wagen verbrannt . Ter Wagen dient « dem
Taglöhncr Sälzle , ivelcher seit mehreren Monaten an der Argen
arbeitet , als Wohnung . Die Mutter hatte den im Wagen befindliche «
Ofen tüchtig geheizt und ging dann fort , um Holz zu sammeln .
Als dieselbe lvieder zurückkam , waren die Betten , Kleider der
Wagtti vom Feuer ergriffen und das Kmd war tot.
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Au- der Refidenz.
Karlsruhe , 23. Dezember.

Lokr Mittherlungeu aus der Stadtrathsfitzuug v,m 20. Dezemter .
von der für Schlachtvieb bezahlten Verbrauchssteuer soll künftig auf

Lutrag die Hälfte zurückvergütet werden, wenn das Fleisch des ge¬
schlachteten Thieres der Freibank überwiesen wird.

Der Aewerbeverein theili mit , datz das aus Stistungsmitteln ein¬
gerichtete Lehrlingsheim , das den Lehrlingen dazu dienen soll, in ihrer
freien Zeit am Abend und an Sonn- und Feiertagen unter Aufsicht sich
»Mich zu beschäftigen oder geeignet zu unterhalten , durchschnittlich imr

. von etwa 6 Lehrlingen besucht wird , und dich diese nur zusammen ge¬
halten werden, weil jedem ein Weihnachtsges -̂ nk vom Gcwerbeverein in
Aussicht gestellt wird . Nnter diesen Umständen und im Hinblick auf die
ftir Miethe . Heizung . Beleuchtung mW Beaufsichtigung des Lokales des
SehrkingSheimeS aufzuwendenden unverhältnißmätzigen Ersten beabsich¬
tigt der Stadtrath, vorbehaltlich der Genehmigung des Großh . Staats -
Ministeriums das Lehrlmgshrim aufzuheben und die Stiftungsmittel für

: einen anderen, den Lehrlingen zugut kommenden Zweck zu verwenden.
Heber letzteren wird der Gewcrbevereiu zunächst um Aeuherung ersucht .

Die « arlsruher Straßenbahngesellschaft hat es abgelehnt, den on-
. geregten Fünfminuteubrtrieb auf der Srratzenbahnstrecke Mühlburger
; Th,r -Mühlb»rg durchzuführen, da zur Deckung der hierdurch erwachsen -
: de» höheren Betriebskosten fortan monatlich

' 10 200 Personen mehr als
seither auf genannter Strecke zn befördern sein müßten , was nach Ansicht
her Gtratzenbahngefellschastnicht der Fall sein wird . Der Stadtrath er¬
sucht daher dieselbe , in den Zeiten stärkeren Verkehrs auf genannter

. Strecke , d. i . zwischen 7 und 8 Uhr Morgens im Winter , zwischen 6 und
8 Uhr Morgens im Sommer , zwischen 12 und 2 Uhr Mittags und 6 und
8 Uhr Abends, wenigstens Anhängeivagen zu führen.

Es soll ein Verbot des Schlittschuhlaufrns auf den Eisflächen im
Ahtinbafe« und des Betretens derselben im Hinblick auf die damit unter
Umständen verbundene Lebensgefahr erlassen werden.

Gegen einen hiesigen Fischhändler, welcher einen städtischen Ver-
brauchssteuerkontrolleur in Ausübung seines Dienstes beschimpfte , wird
Strafantrag wegen Beamtenbeleidigung gestellt .

Die Stelle des zweiten Sekretärs beim Grundbuchamt dahier wird
de» Grundbuchaktuar Hugo Brenner , z. Zt . beim Grundbuchamt in
OrStzingen . zunächst probeweise übertragen .

Der Kredit für Kanaliftrung und Herstellung der Gutenbergstraße
zwischen Goethe- und Sofienstraße wird geschlossen, da Aufwendungen
für diese Stratzenanlage nicht mehr zu machen find.

Degen Vornahme einer Hauptreinigung und baulicher Unterhalt¬
ungsarbeiten bleibt die Schwimmhalle des städtischen Bades (Vierordt -
bades) vom 28 . ds . Mts . bis einschließlich 4 . Januar k. Js . geschlossen.

.
Die aus der WirthschaftSführung der auf den städtischen Gaswerken

betriebenen Ärbeiterkcmtinenerzielten Ueberschüfse werden unter die Ar¬
beiter dieser Werke nach Antrag der Direktion vertheilt .

In den Entwurf des nächstjährigen Voranschlags sollen die Mittel
z»r Anschaffung weiterer Mobiliargegenstände für die Bolkslesehallesowie
für vermehrte Aufsicht eingestellt werden, die erforderlich wird , um die
Lesehalle auch zwischen 1 und 4 Uhr Nachmittags offenhalten zu köniien .
8n dem Hause, in dem sich die Vclkslesehallebefindet — Waldhornstraß :
Kr. 22 — soll eine Laterne angebracht werden, die ans Milchglas die
Aufschrift »Bolkslesehalle" trägt .

Für de« Verein badischer Lehrerinnen wird auch im nächstjährigen
Oemeindevoranschlagein Zusckmh von 600 Mark vorgesehen .

(Schluß folgt .)
* Hosich^ ht. Samstag Früh 8 Uhr 66 Minuten traf der Geheime

Legationsrath Dr . Freiherr von Babo in Baden ein. erstattete Seiner
Königlichen Hoheit dem Grotzkerzogvon halb 10 Uhr an bis nach 11 Uhr
Bortrag und kehrte um 1 Uhr nach Karlsruhe zurück . Seine Königliche
Hoheit Prinz Wilhelm von Schweden, Herzog von Södermanland , kam
heute Bormittag , begleitet von dem Leutnant in der Marine Grafen
Posse, in Baden an . Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen fuhr Höchstihrem Sohne bis Qos entgegen und
geleitete denselben zum Schlosse, wo die Grotzherzoglichen Herrschaften
Höchstihren Enkel freudig begrüßten . Am Montag , den 23 . , erwarten
Ihre Königlichen Hgheiten der Großherzog und die Großherzogin die An¬
kunft der Erbgroßh^ z»gliche» Herrschaften» Höchstwelche über Weihnachten
in Schloß Baden verweilen werden.* Ür &tat § r . J >öIT, welcher vor siebe» Jahre » iu den Ruhe¬
stand trat und nunmehr im 72. Lebensjahre steht, ist seit einiger
Zeit an einem Gehirnleiden erkrankt, das sich, wie gemeldet lvird ,
leid« derart verschlimmert hat . daß er nach der Heil- und Pflege-
austalt Jllenail verbracht tverdeu mußte .* Z>ie Staatsprüfung für den höheren Eisen bahn Ver¬
waltungsdienst bestand Eiseubahnaspirant Edwin Kech von
Wertheim. Derselbe wurde rmter die Zahl der Eisenbahn -
Praktikanten ausgenommen.

* DeihnachtSverkehr. Mit Rücksicht auf die Feiertage ist augeordnet
worden , daß am 24 . und 31 . Dezember d. I . die Arbeiterwochenkarte»,
sowie die im Verkehr mit den Reichsbahnen bestehenden Arbeiter -Zeit¬
karten zur Heimreise schon zu den nach 12 Uhr Mittags verkehrenden
Personenzügen benützt werden dürfen . — Ueber Weihnachten werden auf
den Stationen Mannheim . Heidelberg, Bruchsal. Karlsruhe , Offenburg ,
Freiburg. Basel und Konstanz in der Zeit regen Zugverkehrs besondere
AnSknustStnreanx für den Personenverkehr eingerichtet. Auf diesen
Stattonen wolle man sich für AuskunftSertheilung , Beschwerden , Fahr¬
kartenreklamationen usw. an die Bureaux und nicht an dlc durch die rclhe
Mütze gekennzeichneten ticnstthuenden StattonSbeamten oder die im
Fechrdienstbureau tüättgen Fohrdienstbeamten wenden, damit diese Be¬
samten ihre Aufmerksamkeit ungetheilt dem Betriebsdienst widmen können .

_ Babksche Presse ._
— Ein Ueberbrcitl - Gastspiel von vier Vorstellungen ( Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr) wird am ersten und zwesten Feiertage im hiesigen
Stadtgartenthratcr stattfindcn . Es handelt sich um das unter der
liüerarischen Oberleitung Detlev von Liliencrou stehende »Bunte Brettl "

vom Sezessivnstheater in Berlin , das sich z . Zt . auf einer Tournee durch
West- und Süddeutfchland befindet . Das Gastspiel wird uns die Be¬
kanntschaft einer ausgezeichneten Soubrette , Lina Abarbanell , sowie die
des Dichters Detlev von Lilicncron selbst vermitteln und den hier bestens
bekannten Intendanten Aloys Prasch, der abwechselnd mit dem Drama¬
turgen des Sezesstonsibeaters , Otto Ploecker Eckardt , als Conferencier
und Rezitator fungirt , für die Dauer des Gastspiels zu uns zurückführen.
Von den weiteren Mitivirkeuden seien die Soubrette Elfrieda Printz , der
jugendliche Bariton Paul Bechert und der Charakierkomikcr Gustav Tcx -
tor noch erwähnt .

X V «r Menagerie -Airüns des Dompteur Charles gab
gestern Nachmittag in seinen Riesezelten auf dem Festhallenplatz bei
zahlreiche »! Besuch seine Eröffinmgsvorstelliing , an die sich Abends
eine zweite Vorstellung schloß . Die zur Schau gestellten Thiere
zeichnen fich durchweg durch Schönheit der Exemplare und gute
Pflege aus . Besonders Jutereffe erwecken unter dem zahlreichen, in
der Vornotiz bereits spczialisirten Thierbestande die in stattlicher
Zahl vertretenen Löwen. Staunen erregt die Ranbthier -
dreffur der unerschrockenen Dompteure Charles und Loutuno .
Der Eine von ihnen erzielt in der gefahrvollsten
aller Dreffuren , derjenigen der Panther , großen Erfolg und läßt
Löwen allerhand Kunststücke ansführen , durch brennende Reifen
springen rc. Der Andere legt sich einen Löwen um die Schultern
und trägt ruhig diese gefährliche Last umher , dann mißt er sich mit
einem Löwen im Ringkampf , wobei er den Wüstenkönig
siegreich zu Boden wirft ; schließlich wagt er es, seinen Kopf in einen
Löwenrachenzn stecken . An die Menagerie schließt fich ein Zirkus , in dessen
von einem eisernen Gitter umschloffener Manege ein Löwe seine außer¬
ordentliche Geschicklichkeit als Seiltänzer und vor Allein als Kunstreiter
und damit ein glänzendes Meisterstück der Dressur der beiden Domp¬
teure bewundern läßt . Mit lautem Applaus werden diese von der
Znschanerschaft geehrt. Zu einer etwas aufregenden Szene gestaltet
sich zuweilen die Fütterung desselben Löwen in der Manege . Auch
ein Riesen-Elephaiit , der sehr gelehrige Dick, prodncirt sich dort , in¬
dem er zum Plaisir des Publikums seine Talente als Akrobat und
Milsikns offenbart . Den Schluß der Vorstellungen , deren Besuch wir
angelegentlichst empfehlen können, bildet die Fütterung sämmtlicher
Thiere .

O Mgenkeiner Deutscher Schuko,reiu . Dem Wunsche des
Hanptvorstandcs , es möchten natioiialgesimitc Künstler die Vereins -
bestrebniigcii durch den nnentgeltlichen Entwurf von Ailsichtspost-
karten fördern , haben sogleich bereitwilligst Fr . Defregger , F . Skarbina ,
W . Friedrich , Max . Schlichting entsprochen. Neben diesen vier Karten
hat der Hauptvorstand zwei Karten mit den Bilder » der deutschen
Schulen in Konstantinopel nnd Sofia anfertigen lassen. Weitere
Karten beider Art solleil folgen. Der Bitte der Ortsgruppe , diese
Bereinspostkarteii , und zwar znm gleichen Preise von 10 Pfg . per
Stück, zniii Verkaufe zu bringen , sind die Bielefeld 'sche Hofbnch-
haildluug , die Bllchhandlnngeu von Jahraus , Kmidt , Linck. Müller
und Gräff , Ulrici , sowie das Geschäft von H . Schmidt Nachfolger
(L. Wohlschlegcl) freundlichst nachgekommeil . Der Gewinn ans dem
Verkaufe fällt der Ortsgruppe zu. Es wird deshalb eine reichliche
Benutzilug der Karten zumal in der beginnenden Festzeit um so an¬
gelegentlicher empfohlen, als dadurch die Anfiiierksamkeit weiterer
Kreise aus den bisher zu wenig bekannten und gewürdigten natio¬
nalen Verein hingelenkt werden würde.

I Der Aarksruger Iechtklnv Kermuuduria beging am 14. ds .
seine Weihnachtsfeier im Saale des „ Löwenrachen" bei lebhafter
Bethellignng seiner Mitglieder . zn der sich auch zahlreiche Gäste von
ausivärtigen Fechtklubs eingefniideu hatten . Die Feier nahm einen
sehr gelungenen und fröhlichen Verlauf . Bei Verloosnng von Ge¬
schenken, Verthcilnng der, den Mitgliedern von einem geheimnißvollen
Weihnachtsmann bescheerten Scherzartikeln , gemeinsamen Gesängen ,
ernsten nnd humoristischen Reden schwand der Abend nur zn schnell
dahin . Für den darauffolgenden Sonntag (15. Dez .) Vorniittag
hatte der Karlsruher Fcchtklnb seine Mitglieder nnd einige Gäste
zu Fechtvorführuiigeii seiner Fechter, sowie von Mitgliedern des
Darnistädter Fechtklnbs mit ihrem ital . FechtnieisterHrn . S c a r a m n zz a
in Schule und Assaut (Zweikampf) eiilgeladen. Den Anfang machten
zwei Darmstüdter Herren in Florett französischer Schule ; darauf
folgte ein Florett -Assaut in italienischer Schule zioischen Herrn
Scaramnzza und Herrir Steffau -Darmstadt , dem Sieger des letzt¬
jährigen Preisfechtens des Verbandes Mittclrheinischer Fechtklnbs .
Der Fechtmeister des Karlsruher Fechtklnbs , Herr Reinmnth ,
führte sodann vier Schüler in der französischen Florettschnlc vor ,
deren Leistungen in Anbetracht der kurzen Uebmigszeit als recht
tüchtig zri bezeichnen sind . Hierauf trat der Säbel , die deutsche
Lieblingswaffe , in seine Rechte und zwar sowohl der schwere deiltsche ,
wie er ans den Hochschulen verwendet wird , als auch der leichtere
italienische Säbel (ans Hieb und Stich ), wie er in der Armee Ita¬
liens , Oesterreich-Ungarns und neuerdings auch Deutschlands ein¬
geführt ist nnd in den Fechtklnbs schon lange als Nebungswaffe
dient. Es traten an Herr Fechtnieister Scaramnzza gegen die
Herren Heß und Steffan -Darmstadt in Säbel auf Hieb und Stich
Mid die beiden Borfechter des Karlsruher Fechtklnbs , die Herren
Klebes und Sutter , mit schwerem Säbel . Den Schluß
des Fechtens machte eine Schulvorführung der Darmstädter Fechter ,

br dann noch ein Assaut mit französischen Florett auf feste Mens«
zwischen den Herren Heß und S t e f f a n - Darmstadt , dem vorjährigen
und dem diesjährigen ersten Sieger des Verbandes mittelrheinischer
Fechtklnbs in dieser Waffe folgte. Bei jeder Vorführung wurde ,
reicher Beifall gespendet. Besonders bewundert wurde die Geschick¬
lichkeit und die Behendigkeit des italienischen Fechtmeisters . Die
Sicherheit seiner Angriffe und die Bravour , mit der dieselben ans¬
geführt wurden , verblüfften mitunter geradezu die Zuschauer und
dokiimcntirtcn seine große Ueberlegeuheit über die sich ihm stellenden
Amateurfcchter. Wie die fechterischen Leistungen des Darmstädter
Fechtmeisters , sind ebenfalls diejenigen der Darnistädter Amateure
als erstklassige zu bezeichnen. Unter der tüchtigen Leitung des Fecht¬
meisters Reiniiiuth ist zu erwarten , daß die Karlsruher Fechter
durch weitere fleißige Arbeit sich bcckd dieselbe Tüchtigkeit und
Fertigkeit zu eigen machen , wie sie ihre Darnistädter Freunde besitzen .

<7 Kindsmord . Am 20 . ds . M8 . . Nachmittags , wurde durch
einen Wagen der Abfuhranstalt ein neugeborenes Kind aus einem
Abort ans den Roscuhof gefahren und dort entdeckt. Durch die auf
erstattete Anzeige alsbald aufgenomnienen Nachforschungen wurde die
Thäterin in der Person einer 19 Jahre alten Dienstmagd von Hoch -
Hausen ermittelt und in Haft gebracht. Die Festgenommene hat
zugestallden, daß stc in der Nacht vom 14 . ds . Mts . heimlich einem
Knaben das Leben geschenkt, ihm unmittelbar nach der Geburt mit
der Faust den Schädel eiugeschlagen und in den Abort geworfen hat .

8 pie Leiche des vor einigen Wochen im Lautersee ertrunkenen
Mädchens wurde heute früh aufgefunden .

tz Anfall , Am Sanistag Abeird fiel eine in der Werderstraße
wohueude Wittwe beim Verlassen eines noch in der Fahrt begriffenen
Straßenbahnwagens in der Karlstraße bei der Kriegstraße derart zu
Boden , daß sie bewußtlos liegen blieb und in das nebenan befind¬
liche St . Viilcentlilshaiis verbracht werden ulußte.

Theater , Kunst und AZisteufchakt.
— Grotzh . Hoftheater Karlsruhe . An den beiden Weihnachts -

feiectagen Mittwoch den 26 . und Donnerstag den 26 . werden

„Undine " und „Tannhäuscr " , das letztere Werk mit Fritz RGnond
in - er Titelpartie in Szene gehen . Weiterhin bringt die Oper
am Montag den 23 . „Tie beiden Schutzes , am Sonntag den 29 .
„Mignon ". Im Schauspiel gelangt am Freitag den 27 . „Don

Ina » und Faust " , am Samstag den 28 . „Aschenbrödel " zur Auf¬
führung . Die Erstaufführung des Schwanks „Unsere Pauliue "

von Moser und Lehrchardt ist auf Dienstag den 31 . festgesetzt.
— Aaris . 21 . Dez. (Tel .) Die Akademie der Inschriften und

schönen Wiffenschasten wählte Profcflor Harnack - Berlin und den
Nilmismatiker Jmhof -Blumen in Winterthur zu korrespondirendm

Handel nnd Berkehr.
T Karlsruhe , 21. Dez. tt . Schlachthof . Jn der Wochevom

16 . bis 21 . Dezember wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
255 Stück Großvieh (27 Ochsen . 125 Rinder . 72 Kühe. 31 Farre «).
410 Kälber , 490 Schweine. 34 Hammel, 1 Ziegen, 0 Kitzlrin, 0 Ferkel .
10 Pferde . 39 210 Kilo Fleisch wurden außerdem von Auswärts ei«-
geführt nnd der Beschauimterstellt, darunter 23733 Kilo Schweinefleisch
aus Oesterreich. — 6 . Vieh Hof . Zum Markte waren aufgetriebeu :
23 Ochsen. 26 Farren . 70 Rinder . 74 Kühe . 368 Kälber , 1 Schafe .
501 Schweine . Kaufpreis für Ochsen 66—72 M . , für Farren 54 —60 M .,
für Rinder und Kühe 42—68 M .. für Kälber 66—80 M ., für Schafe
54—00 M ., für Schweine 84—70 M . pro 50 Kilogramm Schlacht¬
gewicht. Tcudenz : langsam.

Mannheimer Hetreide - Wochen - Bericht . Das Geschäft ver¬
harrte auch in der verfloffcnen Woche in ruhiger Stimmung . Die
Umsätze waren nicht von Bedeutung . Die Forderungen waren ziemlich
unverändert . Roggen fest. Gerste unverändert . Hafer fest. Mais
ziemlich unverändert . Notirungen vom 14. ds. : Redwinter I1136 .00 M ..
Kansas I1134 - 135.00 M . . südruff. Weizen 128—135 M . . ruff . Roggen
106 — 107 M ., ruff . Firttergerste 100 M ., ruff. Hafer 125 —142 M .,
Mixed -Mais 118 M ., Laplata -Mais rye terms 113 M . per Tonne
cif Rotterdam .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
SS Breme » , 21 . Dez. Der Dampfer „Großer Kurfürst" ist am

20 . ds . von Neapel, „Aller" von Neapel, „Bayern" von Port -Said , „ikrave"

von Neapel, „ Kaiser Wilhelmd. Gr." von Cherbourg abgegangen. „ Hamburg"

hat an« 20 . Gibraltar passirt . „Wittenberg " ist am 20. in Rotterdam, „Nor¬
derney " in Brenierhaven, „ Mainz " in Coruna , „ Kiautschou " in Antnverpen ,
„Prinzeß Irene, , in Aokohama , „Hannover" in Capeshenry «»gekommen.

Wnsserstaud des Rheins .
- siillan, . tzafeiipegel. A »> 21. Dez. 2.83 m (20 . Dez . 2,87 m).

Beiffttüffiitiffs « und Bereins -Anzeige »:.
(Das Nähere bittet man an » dem Jnseratentheil z« exsehe« .)

Montag den 23 . Dezember:
ArSeitervildungsverein . 9 Uhr Versammlung.
Koloss, « «! . 8 Uhr Vorstellimg.
Wilitärverein . H. 8 Uhr Weihnachtsfeier in der Festhalle .
Aerkeo . 8 */, Uhr Vorstellung.
Äoseidon . 8 Uhr Schwimmabend im Vierordtsbad .
Anchtverei » edler Aanarie « . Allsstellung im Löwenrachen.

Das Unglück des N -Zugs Köln -Berlin .
Heber die Entstehilug und den Verlauf des Eisend ahu -

» « glücks bei Altenbeken geht der „ Klu . Ztg ." folgender Be¬
richt zu : Zwischen Neuenbeken und Altenbekeir. grade in der Mitte
der beiden Ueberführuiigen , die dort die westfälische Bahn über
zwei gewaltige Thalschluchten leiten , biegt der Schieueustraug tu
scharfer Kurve rechts um den steil anstelgeuden Schiereilücrg
herum, während auf der linken Seite ein jäher Abhang zu einem
Parallelen Thal hinableitet . Der um 11 Uhr 45 Min . Mittags von
.Paderborn fällige II - Zug , der Köln um 8 Uhr 29 Mku. Vor¬
wittags verläßt , hatte mit etwa 10 Minuten Verspätnrig bald nach
Mittag die letzte B l o ck sta t i o n vor dieser Kurve , Kleinkrilg mit Namen ,
paffirt . und der Wärter der Station gab dem um 11 Uhr53Min .
von Paderborn hinter dem v -Ziig abgelasfeueil Persoilenzug
frei « Durchfahrt . Inzwischen war aber gleich hinter der Kurve
dem v -Zug der Unfall begegnet, daß ein Pferd , das seinem Be¬
sitz« entlaufe» und auf den Schienenstrang gerathen war , unter die
Räder d« Lokomotive kam und dadurch den Zugführer znm Halten
brranlaßte . Der v -Z „ g hatte wegen der starken Steigung eine
Schiebelokomotive am Ende. Diese Schiebelokomotive setzte
fitzt etwas zurück, um den « V-Zng zur Befreiung von dem
Pserdekadaver Spi lraum zn geben. Da nilumebr aber
auch die Gefahr eintrat , daß der t--Zug bei der Steigung
«ach rückwärts ins Rollen komme» konnte legte sich die Schieb e-
locomotive mit ihren sänniitlichen Bremsklötzen fest .
An die Möglichkeit des Falles , daß die rückwärtsUegeilde Blockstatio»
das Zeichen auf freie Durchfahrt für folgende Züge geben
»ountr . dachte niemand . Da nun an der Blockstatioil für den nach-

Personenzng das Zeichenfür „Freie Fahrt " stand, mußte das
« »glück eintreten . Durch die Enrv e und ebensosehrdurchden herrschenden
N , h e l am Ausblickgehindert , fuhr der P e r f o n e ik z n g, der mit z tu e i
AvermSchuellzugmafch inen neuesteilSysteinsbespanut war , umdie

auf die festliegende S ch i e b e l o k o m o t i U e auf . Tw Wirkung
dks Ausstoßes spottete diesmal wirklich jeder Beschreibung .̂ -i - ie
Schiebelokomotive , ebenfalls eine der schwer sten Ma -s cynien,
»fi doch wfi anaemauert auf den Schienen lag , flog ohne

Tender glatt in die Luft und setzte sich , ganz wie sie
war . anf den letzten Wagen des V - Znges . als ob sie
genau auf ihn paßte . Die Seitenwände des Wagens , der nur
dritte Klaffe führte , schälten fich glatt -nach rechts und links ab,
und die Decke und der ganze Inhalt wurde in ein wüstes
Chaos gedrückt und nach vorn gepreßt . Der Boden brach
nicht durch, sond« n ttilg di« schw« e Last , doch fingen unter dem
Aschenkasten die Diele « des Wagens an zu brennen . Die
übrigen Wagen des V-Zuges erhielten naturgemäß fast gar keinen
Stoß und bliebe« fast unbeschädigt. Die erste Lokomotive des
Personenzuge » bohrte sich in den Tender der Schiebelokomotive
ein , die zweite « litt nur « den erste« Achsen einige Beschädigungen .
Die Wagen d«S übrtgm - schwach besetztm Personenzuges blieben
völlig unversehrt . Die Führer md Heizer auf den drei
Lokomotiven »« mochten fich im letzte« Augenblick durch Absprirrge»
zu rette« . Entsetzlich war da« Schicksal der Insassen des zer-
trümmertm Wagens . 8 t « d « nt en aus Bonn , die in die Weihnachts -
ferieu reisten. Kaufleute . dazu wenige Frauen und Kinder ,
zusammen 38 Personen , hatten sich bis zur letzten Secilnde ahililligs -
los unterhalten . Jetzt war aus einer großm Zahl von ihnen im Augen¬
blick ein Haufe von Toten und Verwundeten geworden. Ein Glückwar es
noch, daß nicht wenige sich in dem Seitengange aufhielten , diese wurden
auf den Bahndamm geschleudert oder kamen nur mit den
Füßen oder Händen unt« das Eisen der alle- zermalmenden Loko¬
motive. Die übrigen wurden erdrückt und der Tkeil von ihnen , der
im hintern Teile des Wagens saß, noch außerdem verbrannt . Bis zum
späten Abend waren durch die mit Eifer aufgenommencn Rettungs - und
Berguugsarbeitm sechs Tote herausgeholt worden . Don den Schwer¬
verletzten starb sodann ein« am Bahnhof Paderborn , einer nachher
im LandeShospital . Zwischen den geschwärzten Holztrümmern des
Wagens sieht man aber noch die verbrannten Reste von fünf
Personen , unter denen dem Anschein nach eine Frau und ein
Kind sich befinden. Ob im Bordertheil des Wagens , wo der
Trümmerhaufen am dichtesten ist , noch Todte liegen, wird sich erst
zeige » , ist aber als sehr wahrscheinlich anzniiehm:n. Bis jetzt wären
also schon dreizehn Todte zn verzeichnen .

Und der Schuldige am Unglück ? Der Bahnwärter

Kl ein Haus , ein ordentlicher, nüchterner Mann bestreitet seine
Schuld . Er , sowie sein College , der Blockwärter Mai , der das
verhängnißvolle Signal "mit ihm austanschte, ist vom Dienste sus -
pendirt worden. Der Erste Staatsanwalt Freese in Paderborn
führt das Ermittelungsverfahren . Auch der Schuldige , der durch
ein Versehen die Katastrophe veranlaßt hat, ist zu bedauern . Er ist
vollständig gebrochen .

Berlin , 21 . Dez .
Wie vo,r vsrschiÄ>cnen Seiten bestätigt wird , wurde die Hilfe¬

leistung arg behindert durch Mangel an Retbungswerkzeivgen. Es
fehlte air Werkzeugen; namentlichmachte sich der ÄRangel an Aexten
sehr fühlbar . Im V -Zuge war deren gar keine vorhanden ; erst
nachträglich wurden einige gebracht . Dreiviertel Stunden mutzten
die Rettungsversuche säst obne jedes Hilfsmaterial vorgenommen
werden , nur eine older zwei Brechstangen warex da . Was aber das
Atlffälligste war, ist die Thatfache, daß der Rettnngszug auch sv-
zusugen ohne Ncttnngswcrkzcugc war . Nach l 1/ -» Stunden erst
kam dieser NcttnngSzug mit Ärbcitcrn nud einem Arzt an , die
nur mit rvenigen Rettrmgswerkzengen, meist mit Schaufeln, aus¬
gerüstet waren . Dabei nur ein Arzt . Die Verunglückten mutzten
in den tiefen Schnee in einen Graben an der Bahnlinie getagt
werden , Decken und Pelze waren zuerst gar nicht zu ihrem Schrrtze
da, bis fich nach und nach ivie Passagiere daran erinnerten , ihre
eigeiren Sachen anzubieten. In dem an der Unglückssistte stehen¬
den , von jedem Möbel entblößten Blockhause mit eiugchchlageneu
Fenstern wurden die Verunglückten auf heribeigeholtes 'Stroh ge- ,
bettet , die Tischwäsche des Speisewagens und Taschentücher der
Passagiere wurden zum Abivaschen der Wunden und zum noth -
dürftigen Verbau- verivendet. Aber während Is-st Stunden keine
ärztliche Hilfe, keine Möglichkeit die Unglücklichen ztr wärmvn und
nicht genügend Werkzeuge , um den rmter den Trümmern SisgsndVn
Hilfe z» bringen ! Durch die wie ein Keil m den letzten Waggon
cingänröeue Nachschubmaichiue , war dabei den hiuterm Tcheil in
Brand gesetzt, so daß an eure Nieglichkeit , dort Hilfe M bringen,
nicht gedacht werden konnte . Die eisernen Außewvänlde foflfti hsit
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— Aerki « , 23 . Dez. Nach einer Meldung ans Posen Teljut«
Major Endell die neuerliche Wahl in die Posener Landwirthschcifts -
kvmmer ab und legte sämmtliche Aem ter in der Landwirth -
schafskammer und im Bund der Landwirthe nieder.
Ebenso schied er ans dem deutschen Laüdwirthschaftsrath und dem
preußische» LandesSkonomie -Kollegium aus . (Damit haben die bis¬
her ans daS eifrigste bestrittenen Anschuldigungen, nach denen Major
Gudell sich der Landwirthschaftskasse zu eigenen Zwecke bediente ,
wohl ein« Bestätigung erhalten . D. R .)

= - otha , 22 . Dez. Der Kaiser wird an der Feier des
300jährige » Geburtstages Herzog Ernst des Frommen
thellnehme » . Der Kaiser trifft am 26. Dezember Mittags hier ein
»ab brgtbt sich mit dem Herzog von Sachsen-Koburg-Gotha nnd dem
Regenten durch die Dahuhofsstraße nnd die Parknllee nach Schloß
Friedenstein. Unmittelbar nach der Feier gedenkt der Kaiser wieder
abzureiseu . Zur Ausschmückung der Stadt werden umfangreiche
Vorbereitungen getroffen . Die Kriegervereine , solvie andere Vereine
und die Schulen werden Spalier bilden .

hd K-«igs»«rg , 23 . Dez. Wie von hier gemeldet wird, ist der
Chef des Ingenieur - und Pionir -Corps General der Infanterie
Frhr , v. d . Goltz als Nachfolger des Grafen Finckeustein
zum Kommandeur des 1 . Armeekorps in Aussicht genommen .

hd Sofia, 21 . Dez. Fürst Ferdinand hat das Ent¬
lassungsgesuch Karawelows abgelehnt . Das alte Mini¬
sterium verbleibt also im Amte mit der Aufgabe, die Tabak-Atono-
vol-Anleihe, für welche die Mehrheit in der Sobranje durch Unter¬
schriften gesichert ist , dnrchzubringen .

Zwischen dem Ministerium Karawclow nnd dem Banksyndikat
ist ein Uebereinkommen über einige Abänderungen des An¬
leihevertrages erzielt worden . Die Sobranje beräth am
23. d. M. die diesbezügliche Vorlage . Unzweifelhaft wird der ab-
geäuderte Vertrag mit beträchtlicher Majorität angenommen werden .

Li . Paris , 22 . Dez . (Abends. ) Das Memorial diplomvtigue
veröffentlicht eine Mitchsilung, wonach zwischen Kaiser Wilhelm ,
Kaiser Franz Joseph und König Eduard Mitte Februar eine Zu¬
sammenkunft vereinbart worden ist. In derselben sollen gruwd-
legende Beschlüsse, betreffend Auftechtcrhaltung des Friedens , der
Ordnung nn!d Sitten in Europa gemeinsam berochen werden.

— Iaris , 23 . Dez . Nach den endgiltigen Ergebnissen ist die
neue Anleihe mehr als 24 Mal überzeichnet, davon 23 Mal allein
in Paris . Das Schatzamt irr Paris hat bereits 933,315,000 Frcs.
vereinnahmt.

— Amsterdam, 23 . Dez. Es ist nunmehr gelungen, den Ur¬
heber aller unwahren Ansstreunngen über die Königin
Wilhelmiua und den Prinzgemahl festzustellen . Es ist ein
Mann , der früher als Hilfsschreiber der Transvaalgesellschaft
rrr Briiffel thätig war und sich zum englischen Spion .hergab -

hd Aew-Kork . 22. Dez. Präsident Roosevelt wurde gestern
von einem zudringlichen Burschen beleidigt , der seinen Arm
packte und einen lärmenden Auftritt herbeiführte . Es handelt
sich vermuthlich um einen Verrückten . Präsident Roosevelt ,
der vou dem englischen Botschafter begleitet war, schlug den Wan»
nieder . Nach einer neueren Meldung handelt es sich um einen
Trunkenbold .

Chile und Argentinien.
---- Rewvork » 21 . Dez . Eine Depesche aus Buenos Aires meldet:

Hier wurde eine Patriotcuiina ins Leben gerufen. Zur Feier dieses Er¬
eignisses veranstalteten viele Tausende junger Leute eineu Aufzug? sie
zogen unter patriotischen Kundgebungen und kriegerischen Rufen durch die
Straßen an der Wohnung des Präsidenten vorbei.

DaS Blatt „ Nacion " sagr , Urugay sei ängstlich bemüht, für den Fall
eine» Konfliktes seine Rrurralitstt zu bewahren ; dasselbe soll bei Brasi¬
lien der Fall sein . Brasilien gehe , wie berichtet wird , mir der Absicht
um, fünf bis zehn Millionen Pfund Sterling zum Ankauf von Kriegs¬
schiffen miSzugeben . Auch Peru und Bolioia verstärkten ihre Rüstungen.
Präsident Roca unterimmt an Januar eine militärische Inspektionsreise
und wird die Truppen , die daun mobilisirt werden , besichtigen.

« ffeWMrf, 22 . Dez. Nach einem Telegramm uns Buenos Aires
erscheint die Lage wider Erwarten verschlimmert. Das Regierungsblatl
„Tribuna" gkbt zu, daß die Ultima ESPeranza - Frage ernster werde . Chile
schwebe in Gefahr , unter den Einfluß einer Gruppe politischer Theoretiker
zu gerathen . Die Stimmung cn Buenos Aires sei nicht mehr optimistisch .
mnWS S»WWnaWm Sm ;a »ia N« mi « a«S«WSiMMmmWWWW M« N>S« im »>mSl

waren glühend heiß , sine Spritze , mn das Feuer zu dämpfen , rvar
nicht zur Hand , man Mutzte sich — ohnmächtig — darauf be-

schrärcken, mit dm Wasferkannen der Toilettm nothdürftig Wasser
emzugießm , grotze Schneeballen wurden in die Flammen geworfen ,
und das Feuer setzte ferne Zerstörung trotzdem ungehindert fort .
Zwei Passagiere entgingen wie durch ein Wunder dem Tode ; sie
stmtden aus dem Korridor . Deni einen führ die Maschine hart an
den Körper heran , und es umgabm ihn , der an der Äusgangsthür
stand , ein Wall Dalken und Eifentheile , w daß 'die Thür einge¬
schlagen werdm mutzte , um ihn zu befreien ; der andere wurde zu
Bode « geworfen , und über ihm bildete sich ein Dach von Brettern ,
das ihm Schutz gewährte . Es muß wieder auf die grotze Gefahr
der durchgehenden Wagen bei dieser Gelegenheit aufmerksam ge¬
macht werden , die erfolgreiche Rettungsarbditm in den ersten Vier¬
telstunden nicht ermöglichen . Mel schneller rm!d erfolgreicher hätte
ein gegriffen werden können , roemt jedes Abtheil eine Thür gehabt
hä tte , durch die Man schneller ins Innere hätte dringen könnm ,
während jetzt die lange Eifenwand so große Hinternisse bietet , daß
bei der gestrigen Katastrophe die Hauptarbeit durch das Wh eben
des Daches im Anfang geschähen nmßte . Bei der Geräumigkeit
der Wagen ist es mich ein nicht zu begreifender Mangel , daß nicht
in jedem Wagon genügend Werkzeuge zum Aufbrechen der Thüren ,
eine Winde , Feuerspritze und im Winter eine genügende Anzahl von
Decke« mitgeführt wird , 'denn von dem Optimismus , daß man auf
deutsch« ! Eisenbahnen mit aller Sicherheit fährt , sind wir längst
geheilt , uNd bei >d>er gestrigen Katastrophe hätten all diese Dinge
unschätzbare Dienste geleistet . Jedenfalls wären gestern dadurch
Menschenfth « gerettet worden , und bei den Verwundeten wäre
Nicht durch Kälte und Entkräftung die Möglichkeit einer Herstell¬
ung so ve « n « chert woednn , wie 'dies allem Anschein nach leider
der Fall ist. BieSeickst kommt auch noch die Zeit , daß , wie aus
Schiff « , « jedem größeren internatwnulen Zuge ein Arzt
stnliontrt ist . So hilflos dürfte man sich bei so gräßlichen Nn -

jßUClfttfc * Nicht finbe », wie gestern bei Altenbeken .
hceue Meldung . .

--- ^ oderLsrn. 22. Dez. Amtlich wird gemeldet : Die Anf-
räsmnngsarbeiten an der Unfallstelle bei Altenbeken sind be-
, » digt . Der Personen- und Güterverkehr wird noch hente Abend
»ach im» nach wieder anfienom« e« » erde«, S« Oan,« fiat man

Badische Dresse . >Kr . 301 ,
— Valparaiso , 21 . Dez. ( Meldung der Agence Havas . ) Reue

Forderungen , die Argentinien aufgestellt hat , nachdem die von Chile vor-
geschlagene Grundlage für die Ordnung der Streitigkeiten erwogen und
angenommen worden ist, lassen den Abbruch der diplomatischen Bezieh -
nngc» befürchten . Man vcrurtheilt die Haltung Argentiniens , das . wie
man glaubt , eine» Vorwand sucht, mn den Unterhandlungen Schwierig¬
keiten zu bereiten.

— Valparaiso , 21 . Dez. (Reuter .) Argentinien
hat hente Nachmittag seinen Gesandten ans Santiago a b-
b e r n f e n . Die diplomatischen Beziehungen zwischen beiden
Regierungen find noch nicht abgebrochen, denn der in der Ge¬
sandtschaft zurückgebliebene Sekretär ist mit der Führung der
Geschäfte beauftragt .

— BncnoS- Aires, 22 . Dez . ( Meldung der Ag . Havas . ) Nachdem
die argentinische Regierung alle ihre wohlwollenden Absichten , mit Chile
in der Frage der Eröffnung der Wege an der Grenze zu freundschaftlicher
Lösung zu kommen , erschöpft hat , rief Chile erneute Zwischenfälle hervor.
Chile fordert , daß die argentinische Regierung den Besitz bestimmter, ihr
gehöriger Grbictstheile nusgcbe . Die herausfordernde Haltung Chiles,
welches die von der argentinischen Regierung vorgeschlagene freund¬
schaftliche Erledigung der Angelegenheit zurückwies , zwang die argenti¬
nische Regierung, ihren Gesandten aus Chile avzurnfen . Man hofft,
trotzdem die Lage schwierig ist, noch immer, daß der Krieg vermieden
werden könne . Die Bevölkerung von Buenos Aires durchwogr die
Straßen . Die Menge zollt der thatkräfrigcn Haltung der Regierung
Beifall.

8 . Valparaiso , 22 . Dez. Der Ausbruch der Feind
seligkerten zwischen Chile und Argentinien wird jeden Augenblick
erwartet . Chile hat sämmtliche Kontingente der National¬
garde mobilisirt und alle Offiziere der Landwehr
eingezogen .

— London , 23 . Dez. Der hiesige argentinische Gesandte
erhielt eine Depesche des Ministers des Aeußern , worin es heißt , die
argentinische Regiernng beschloß, die Verhandlungen rnitßhik« atz .
znörechen und -- eine Entscheidung Kngkands anznrufen , welches
hierfür schon im Jahre 1898 in Aussicht genommen war. Dieser
Entschluß bedeutet keine Veränderung in dem gegenwärtigen fried¬
lichen Verhältniß zu Chile .

Rene Unruhe » in Venezuela.
= Washington, 21 . Dez . ( Reuter . ) Hier sind Meldungen voni

Ausbruch ernster Unruhen >n Venezuela eingegangen. Einzelheiten sind
noch nicht zu erlangen . Es verlautet jedoch , diese Nachrichten hätten das
Marine -Amt veranlaßt , ein Kriegsschiff nach Venezuela zu schicken . Dem
Schauplatz der Ereignisse am nächsten befindet sich zur Zeit der Kreuzer
„Buffalo "

, der in Porr of Spain liegt. Wahrscheinlich wird er sofort
abgehen.

— - Ncwyork , 21 . Dez . ( Reuter . ) Nach einem Telegramm ans
Willemstad haben General Luciano Mendoza, der zum Präsidenten des
Staates Carabobü gewählt ist , ferner der Kriegsminister des ftühcren
Präsidenten Venezuelas Andradc Crespo » Antonio Fernande ; LntowSki ,
sich am Donnerstag in der Aähc von La Victoria gegen den Präsidenten
Castro erhoben . Die Bewegung ist im Verein mit General Maltos , dessen
Ankunft von Atariinique <tm Sonntag erwartet wird , lange vorbereitet
worden. Für Castro ist dieser neue Aufstand ein furchtbarer Schlag.
Er hat von Maracaibo Truppen mit der Bahn gesandt, diese fanden aber
die Bahnlinie bei Cagna zerstört. Der Bahnkörper der Bahn ist aufge¬
rissen , die Telephon- und Telcgraphen-Leitungen sind unterbrochen. Aus
der Gegend von Valencia Werder: weitere Erhebungen gegen Castro ge¬
meldet. Die amtlichen Kreise in Caracas halten die Bewegung für sehr
ernst und befürchten ein weiteres Umsichgreifen des Aufruhrs .

Die Vorgänge iit China.
= ■: Peking, 21 . Dez . ( Reuter . ) Die Beamten von Tnngtschou

veranflaltckten - ein feierliches Begräbnis- für die im Jahre 1900 nteder-
gemctzekten Christen , dem Uebereinkommen gemäß, wonach die Missionare
Von einer Bestrafung der Mörder ätschen, wenn die Beamten die be¬
gangenen Verbrechen öfsentlilli sühnen» und dem Volke einprägen , das; die
Missionare und die znni Ckristenthume übergetretenen Chinesen geachtet
werden müssen . Siebzig Särge wurden in einem langen Zuge durch die
Hauptstraßen der unrmauerten Stadt getragen . Mehrere hundert Ver¬
wandte der Getödteten nahmen an dem Begräbnisse theil , fernet Ab¬
theilungen der chinesischen Kavallerie und Infanterie , sowie MusikkorpS
und mehrere hundert Chinesen , welche prächtige Traurrabzeichen trugen .
Die Särge enthielten alle Leichen, die wieder ausgesunden werden
konnten , einige Särge nur Körpcriheile oder Kleider von Ermordeten .
Die Stadibeamten und General Ma , der Befehlshaber der Truppen ,
welche Tientsin belagerten, wohnten ebenfalls dem Begräbniß bei. Auf
dem Begrälmißpwü ioar eine große Menschenmenge versammelt. Chine¬
sische Truppen , Potizeibeamte und die Begräbnißtheilnehmer bildeten ein

12 Jodle gefnnde», welche bis auf zwei männliche und eine
Kinderleiche rekognoszirt sind . Sämmtliche Schwerverletzte
befinden sich in den Padcrborner Hospitälern und sind noch am
Leben . Außerdem sind 12 Reisende und 6 Eisenbahnbeamte
leicht verletzt.

= AaderSor», 23 . Dez. Von den bei dem Eisenbahmluglück
bei Altenbeken getödteten 12 Personen wurden bisher reko¬
gnoszirt : Agent Ernst Pithau -Berlin , stuck , «dem . Weiß-Pader¬
born , Bergingenieur Zimmerniann -Halle , Waldowsky-Schlebusch .
Schüler Schrernieyer -Paderbor» , Ingenieur Kohlbamnier -Hagen.
Kaufmann Max Jacobson-Berlin , Frau E . Fritsch -Neichen bei
Guhrau. Frau Dr . August Müller-Berlin. Schwer verletzt sind
9 Reisende.

Vermischtes.
— Aerlln , 22 . Dez. Die „National -Zeitung" meldet aus

Potsdam : Der Chefredakteur der „ PotsdamerZeitung "
, Berger ,

hat die Leitung des Blattes wegen der von dem Mitbesitzer
Stein ohne sein Wissen veranlaßten Aufnahme der Meldung über
die angebliche Duellredr des Kaisers niedergelegt .

Tantzau, 22 . Dez. Gestern Vormittag wurden bei dem Bau
der Onaisthalsperr durch einen Sprengschuß drei Arbeiter schwer
verletzt, davon einer tödtlich.

Meerane , 21 . Dez. Sämmtliche in den hiesigen Webereien
beschäftigten Accordarbeiter sind heute Früh durch die Fabri¬
kanten zufolge vorgestrigen Beschluffes wegen Differenzen über die
Arbeitszeit a u s g e s p e r r t worden . Sämmtliche Webereien sind ge¬
schlossen. Die Zahl der Ansgesperrten beträgt lt. Fkf. Ztg. 1500
bis 2000 .

Kolken,, 22 . Dez. In Horchheim erschlug ein italienischer
Arbeiter während eines Wortwechsels einen anderen Arbeiter
mit einer Bierflasche . Der Mörder ist verhaftet .

Aiea , 21 . Dez . Eine im Iockct > klub vorgekommene Spiel-
affaire erregte Aufsehen . Graf Josef Potocki verlor im Baccarat
im Verlaufe einer halben Stunde an Nikolaus v. Szermc
den Betrag von 2,200,000 Kronen . Man spielte den Zug «m
100 .000 Krone» ; dem Verlierenden wurde eine Zahlungsfrist von
einem halbe » Jahre bewilligt.

Undapcst . 21 . Dez. Hier wurde eine Prostituirte mit durch¬
schnittenem Halse todt anfgefunden. Der Mörder , m zu
Warschau gebürtiger Reisender ist verhaftet worden.

Carree , in die Mitte und um die Gräber stellten sich die Missionare wch
Leidtragenden. Außerdem anwesend waren die Beamten von den fünf¬
zig Dörfern in welchen Christen niedergemetzelt wurden. Sie priesen die
Christen, die für ihren Glauben gefallen seien und Unterzeichneten Schrift¬
stücke, in denen sie den Christen, die in ihre früheren Wohnorte zurück-
kehren , Schutz zusichern . Achnliche Begräbnitzfeierlichteiten wurden st,
anderen Städten avgehalten.

= London , 21 . Dez. Reuters Bureau meldet aus Peking vom 21.
ds . : Der russische Gesandte Lcsiar, Prinz Tsching und Wangwenscha »
tauschten gestern fficfitcfcc aus , die die Einleitung von Verhandlungen über
den Mandschureivertrag bilden.

— Peking, 22 . Dez . (Reuter . ) Juanfchikai stellte japanische
Offiziere an , um das Heer zu schulen. Dies ist eine Folge des Besuches ,
ben Futushima im letzten Sommer den Vizekönigen im Süden abstattete,
Eine Abtheilung dieser japanischen Offiziere kam bei Juanfchikai in Pao -
tingfu an . Japan erbietet, einen General abzusenden, um das chinesische
Herr zu revrganisiren.

England und Transvaal.
IC London, 23 . Dez. 5 .40 Morgens. Das Kriegsamt veröffent¬

licht einen offiziellen Bericht Lord Kitcheurrs, in dem dieser behauptet
die Buren hätten allein im Distrift Kimberleg über 500 Morde ( ? ) an
Eingeborenen verübt . In der Nähe von Nnstenburg hätten die Buren
einen Eingeborenen - Pfarrer und Begleiter eines englischen Convois, de»
ihnen in die Hände fiel, in ein Tuch eingenäht , mit Petrolenm begösse,
und bei lebendigem Leibe verbrannt . Als Zeugen für diese Schandthaj
habe Kitchcner nur zwei Eingeborene ( I ) zur Verfügung.

Aus den in der letzten Zeit sich häufenden derartigen offiziellen Rit -
theilungen schließt man in Londoner Kreisen, welche die kleinen Ge¬
pflogenheiten der dortigen Kriegspolitiker kennen , mit großer Bestimmt«
heit darauf , daß das Publikum durch diese Schilderungen auf eine Er¬
klärung der Regierung vorbereitet werden soll , welche die Proklamati»
Kitch .enerS in denTchatren stellt und einfach dekretirt, daß dieBurrn nutzer
halb des Völkerrechts stehen und für jedermann vogelfrei sind. De,
Kriegsministers Brodrick offiziös todtgeschwiegenc letzte Rede in Masgo »
ließ etwas derartiges erwarten .

— London , 22 . Dez . Heber die augenblickliche Bertheilung
der Buren theilt der oMziöse „Times " -Korrespondent Folgendes
nnt : Im westliche « Transvaal hat Kemp ein starkes Kommando
zivlsckM Rustenburg und Zeerust , Liebend erg , bei dem wah -rschem «
lich Telarcy ist, hat 400 Mann 40 Meilen nordwestlich von Klerks -
dorp , und ein drfttes Kommando von 200 Mann steht bei Wol -
maranstad . Im östlichen Transvaal ist ein kleines Konmrcmdo
westlich von Wilge River vorgedrimgen . Zwischen der Natallinie
und dem Baal sind verschiedene kleine Kommandos , einschließlich
dem von Grobelaar , der nun nördlich vom Baal bei Mlliersdorp
steht . Im Freistaat sind südlich der Linie Kimberley -Bloemfontsm <
LadydraNd Wessels und Nieuwhoudt mit 200 Mann westlich von
der Bahnlinie , und ein Kommando von 300 Mann östlich derselben .
Dcwet steht mit den Kommandos von Herlbron , Bethlehem , Frank¬
fort und Vrede in ßeirt Dreieck Lindlsy -Ssnekal -Bethlehem .

London, 21 . Dez. Reuters Bureau meldet aus Harri¬
smith vom 20 . Dez. : General Dartnell mit leichterReich «-
kavallerie und Deomanry verwickelte am 18 . ds. bei Langbero
General Dewet , der 800 Manu , em« Haubitze und et»
anderes Geschütz hatte, in ein Gefecht Nach vierstündigem
Kampfe wurden die Buren zurückgewörfeu . Bon Bethlehem
aus griff General Campbell mit in den Kampf ein . Die
Buren hatten 5 Todte und 20 Verwundete , 2 wurden gefangen
genommen . Auf englischer Seite fiel ein Mann , ferner wurde »
vier Offiziere und zehn Mann verwundet.

— London , 22 . Dez . Das Rautevsche Bursrru meldet ans
Standerton vorn 19 . d . Mts . : Kürzlich tmrrde von Oberst Allenbh
eine AbtheilirngBnre » gefangen , die unter dem Befehl des Kom -
markanten Wolmarans von der Stoatsartillerie startd. Au der be»

tveffrnden Truppsnvbtheilung gehörten Artilleristen und Mann¬
schaften des Kommandos Middelburg . Unter den Gefangene »
befindet sich Major Pretorins von der Staatsgrtillerre .

— Stauderko » , 23 . Dez . Reuter . Es wird gemeldet , daß
Berfanimtimge « von « nter Zdafien stehende « Muren stattsinden
sollen , um ' über die Zftag « der Kapitulation zu kerathe » . 30 Buren

ergaben sich mit Waffen und Pferden in der letzten Woche. Mehr
als 200 hiesige Bürger sind bei den englische » „ National » Scouts "

eingetreten .
bä . London, 23 . Dez. Nach einem hiesigen Telegramm

Erklärte der Burendelegirte Fischer in einem Interview, Voll¬
macht zn Friedenslmterhandlmigenzu besitzen .

K London, 23 . Dez. Es verlautet gerüchtweise in de«
militärischen Clubs , daß Lord Roberts in einer Audirnr
dem König Eduard persönlich seine Demissi, « überreicht
habe. Der König soll ihn gebeten haben, vorläufig noch in
seiner Stellung z » verharre » . Im Prinzip aber stände der
Temisston des greisen Oberbefehlshabers der englischen Armee
nichts entgegru. ' Sobald der Rücktritt des Lord Roberts
definitiv erfolge, so heißt es , soll der Bruder des Königs,
der Herzog von Connaught fei» Nachfolger werdm.

* * *

Wenn Euch die Lichter des Weihnachtsbaumes leuchten , ge¬
denket der brennenden Farme « . Der deutsche Bureuhilfsbund , an
'dessen Spitze Sine große Anzahl der angesehensten Männer Deutsch -
kanids. Gelehrte , Künstler , Abgeordnete , aus verschiedenen Parteisn
stehen , hat in der ersten Hälfte 'des Monat Dezember über 70 000
Mark für Unterstützung der Opfer des Südafcickanischen Krieges
gesammelt und hat einen täglichen Zugang an Spenden von
4 — 5000 Mk . , sodaß bei weiterer Opferfreudigkeit des deutschen
Volkes eine wirksame Hilfeleistung auch nach Beendigung des Krie¬
ges möglich wird .

Geldsendungen wolle man richten : An die Kur - und Nsmnärt -

iiche Ritterschastliche Darlehnskasse . Berlin , Wilhelmsplatz L mit
'der Bezeichnung „Für den Burenhilfsbrntd " .

BESTE NAHRUNG FOR
■gesunde * darmkranke Kinder

Kind er mehl
Kitz -Schirme
Ltoahard Hitz . Fabrik gefMttS
• • 183 Kaiserstrasse 183. « «

jede Preislage , bestes
Material , h ochelegant ,
willkommene - ——

■ — Wefhnaehtsgabe .
Neueste Marke „ Smart 44 .

Gardinen lVanz Ta"üL
RpMlal -Gef «Mf | iu<» KÄPlSfUtlO j. B, , KülSöfStf . 207 .



»rr. 301 . Badische Presse . Sekte 5.
Gefangverei «

Freundschast.
Ehrifttag de« 8s . d» « t» ..

Rachmittag » h« lfr 1 Uhr, im
BercinSlokal :

Mkr - Weih«<jtsseitt .
Abend » halb 8 Uhr :

Cbrlstbanmfeier .
Wir laden unsere wcrthen 2Rü»

glieder hiezu freundlich ein und ver¬
weisen noch auf die ihnen zagegangenen
Zirkulare .

Der Borstand .

Statt jeder besonderes Anzeige.
Todes-Anzeige.

Thcilnehmenden Freunden u.
Bekannten zur Nachricht, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , unseren lieben Vater

Jakob Ruf
Löwenwirth

nach langem schwerem Leiden im
40. Lebensjahre zu sich zu rusen .
I « Siamen der trauernden

Hinterbliebene « :
Frau Luise Ruf

nebst Kinder « .
Kuielinge » , 22 . Dez. 1901 .
Die Beerdigung findet am

Montag den 23. d. Mts ., Nach¬
mittags 3 Uhr, statt . B20493

MvoHe Sendung
Orangen
Citronen

ist eingetroffen. 14787
Orangen 10 Stück 45 Pfg.
Orange « 10 „ 65

große , süße Frucht .
Citronen 10 Stück 5« Pfg.
Emil Bncherer,

21 Zähringerstratze 21.
Telephon 1392

Cigarren ! Cigarren !
Günstige Getegenlreit .

Zu Mersteigernngspreise«.
Abgelagerte , sehr gute Cigarren in

16 Sorten vorräthig , in Kistchen k 50
Stück und 100 Stück , in 12 Preis¬
lagen von Ml . 3.80 bis Ml . 8.—
pro Hundert . . 14778

Allktisa Haas , Arsneißr. 22.
NB . Versandt gegen Nachnahme,

jedoch nicht uutcr 4 Kistchen.

UanarienhShne , große vom-
psaffen, roch, Buchfinken . Tiger¬
finken , Paar M . 3 . — , schwarz-
kSpfige Nonnen M . 2 — , - rer-
faroige RönnenM 4 .— . Silber-
fchnfibel M. 2.50, Murkatfinken
M . 2 .50 , sowie Goldfische ,
Stück zu 15,20u . 25 Pfg . Fifch -
futter , die Schachtel zu 20 Pfg.

Zu haben in der 14788

Dogelliandlnng
Kreuzstraße 20.

Puterhalteuer

Gewehvfehvank
wird zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisang . unter Nr . 820080 an
die Exp . der „Bad . Presse " erb. 3 .3

Ismo
,

so gut wie neu , äußerst solides !
| Fabrikat , sehr preiSwerth zu
verkaufen , ä Jahre Garan -

I tie . — Ein Gelcgenheitskauf ,
^ wie er fich selten bieten dürfte .

Fritz Müller,
Kaiserstraße 221,

I nächst der DouglaSstr .

> Eine große , eleg., eiserne 82049 -,

Ain - evbettfteUe,
neu für mir 15 Ml zn verkaufen .

Gerwigstraße 80 , 2. St ., r.
St » kleines, zahmes 14789

Aeffchen
ist billig zu verkaufe « .

Kreurstratze Sv .

Max
bitte gieb Nachricht, wo Du bist,
Deinen betstmmerte « Eltern .
b878sL.l 1» . und H . W.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem Hinscheideu unseres lieben Bruders , Schwagers
und Onkels

Otto Julius Fuchs,
Rechrrungsrath ,

für die aufopfernde Pflege der Bernhardusfchwcster ,
sowie für die reichen Blnmenspenden und die zahlreiche
Leichenbegleitung sagt innigsten Dank B20499

Im Name « der Hinterbliebene « :

Luise vivLKer Wwe.
Karlsruhe , den 22. Dezember 1901.

ür die vielen Beweise inniger Tdcilnahme und die reichen
Blumenspenden , welche uns bei dem so schweren Verluste unserer
nun in Gott ruhenden lieben Gattin und Mutter 820489

Iran Katharina Fahrer
zu Theil wurden , sprechen wir unser» tiefgefühlten Dank aus .

Im Rainen der trauernde » Hinterbliebene « :
Karl Fahrer , Bürgermeister.

Grünwinkel , den 21. Dezember 1901 .

Ban 14064

Wttt 's Mtt-AeinbWWn
und ErgLuzuugSkaste « großes Lager von
50 Pfennig an.
Neuheit: Auker -Nruckeukaste ».

Ich empfehle dieselben als anerkannt
bestes Spielzeug l

Preisverzeichnisse stehengratis zu Diensten .

F . Wilhelm Doering,
« ttterstratze , nächst der Kaistrstraße .

Stadtgarfen -Theater «
An Leiden Weihuachtsfeiertagen :

Aebevdrettl - Gastspiele
Her Berliner Seeessions -Theaters .

Lsterarische Oberleitung :

Detlev von I ^iliencron «
Weitere Mitwirkende :

Lina Abarbanell , Intendant Aloys Prasch »
Elfriede Print « , Paul Beohert , Gustav Textor u. A .

Spieplan i Moderne « ompofitionen von Srkar Straur , Erik Meqer-
kfelmund , James Rothstein , Zritz Lehner . Viktor Holländer u. A. -
llnaedruckte Dichtungen von Setleo von Lilirneron , P . « . Rosegger .
Knlda , Sndermann , prerber . Prasch :c.

Die Hasenpfote \ Äom
t,on

ien
Der Wackelstein ( Han; »rrnnert.

Nora - Parodic von Rudolf Sernauer
(Mitarbeiter : Maeterlinck , Wedckind . Bisson , Laufs .)

Aufaug Abend » 18 Nhr . — Ende nach I ® Nhr . “ 5

Preise der Plätze : Fremdenloge Mk. 6.— , Loge Mk. 5 —, 1. Sperrsitz
Mk. 4. — , II . Sperrsitz Mk. 3 .—, Seitenspcrrsitz Mk . 2.50 , Parterre -Stehplatz
Mk. 150 , I . Rang Mk. 2.— , II . Rang Mk . 1 .50 , Gallerte Mk. 1.—.

Nachmittags 4 Mr : Familien -Vorstellung
mit ausgcwähltem Prograunu zu ermäßigten Preisen .

Vorverkauf bei Max Levisohii & Cie . , Kaiserstratze 141,
Montag und Dienstag bis Abends 9 Uhr , Mittwoch 11—1 Uhr
Donnerstag 11—6 Uhr.

**4783 2.:

tt Kiifykr Krug.'
Während der Weihnachts -Feiertage :

44

Musikalien .
Klassische und moderne Musikwerke

*in geschmackvollen Einbänden
empfiehlt a -

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung :,

Rondellplatz , 147921
Karlsruhe. Telephon 487 .

W eihnaehten 1901 .
Uv einen lebhaften Weihnächteverkauf zu erzielen , gewähre

vom 1. bis 31 . Dezember

Rabatt
auf sämmtliche Artikel . . 13768.4.4

Wilh . Riaigpwald , Papierhandlung,
Herrenstrasse 33 .

üi

'
HS *

lieber feie fricrtngf
empfehle von heutiger großherzogl. Hofjagd

frisch jsischoffcne großc Berghasen ,
ganz nnd zerlegt ,

frisch gfschoffrne Rehe ,
Ziemer n. Schlegel in allen Größen.
Junges Damwild u Schwaymild

im Ansschnitt .

Grotzh . Hofjagdpächter,
Warkgrafenstraße 45 u . lügtich auf demMarki

auS der

vraaorol v. Sttwvr, Grünwinkel.
Hochachtungsvoll 14791

AI . Schleicher .

C t^ ^ jKarlsrtiAe
Kaiserstr . 82a

priedr. €mit jVleyer
empfiehlt als praktische Wßihn 3Cflt8-

geschenke sein reichhaltig assor -
tirtes Lager eleganter Neuheiten

in Jerren - CraMcit
jlerrra -lksNüzcMea

^ errea^ eztea
jCemn-Wasche m

etc . zu den
billigsten Preisen .

Bämmtliche
Damen - und Kinderhiite

werden bis

SW* zu 5 O°
|0 Rabatt -MK

nur noch vis Weihnachten
abgegeben. Bitte dies gefl. zu beachten . 14718.2.1

F . llemiiaiin , Moöes ,
SBaldstraste 18 , Laden am Colosseum.

lkioßkierzogs . Loltkeater
z« Karlsruhe .

Montag , 2 » . Dezember 1 * 01 .
llbth . A ( Roche AbonneuientSkatten ).

26 . AbonnementS-Borstellung .

Die beide« Schütze».
Komische Oper in drei Akten nachdem
Französtschrn. Text und Musik von

Albert Lortzina .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Scenische Leitung : Mathias Schön .

Persone » :
Amtmann Wall . Josei Mark .
Karoliue , seine Tochter Marg . Koch .
Wilhelm , sein Sohn ,

Soldat im ersten
Schützenbataillon ,
unter dem Namen
Wilhelm Stark . Janvon Gorko« .

Peter , sein Vetter Hans Bussard .
Schwarzbart , ein Husar ,

Wilhelms Freund . Hans Keller .
Busch , ein wohlhabender

Gasiwirth . . . Wilhelm Beyer .
SuScheu , seine Tochter AnoaGlocker .
Gustav , sein Sohn , Soldat

im dritten Schützen»
bataillon . . Hermann Rostuberg .

Jungfer Lieblich, Haus¬
hälterin . . . Christine Friedlein .

Lauch , Jnvaliden -Unter -
offizier . . . . Heinrich Reiff .

Ein Unteroffizier . . August Haag .
Ein Soldat . . . Heinrich Blank .

Soldaten , Nachbarn , Landleute .
Die Handlung spielt in eine« Land «

städtchen.
Anfang 7 Ihr . Hnd « nach 9 Mtzr.

/ lall «. Sri cknnng V. 7 Mtzr.
Mittel . Preise .

Mittwoch , 25. Dezember . Abth . 2
(Graue Abonnementskarten ). 28 .
Abonnem.-Borstellung . llndi « «.
Romantische Zauberoper in vier
Aufzügen. Rach Fouquä 'S Er¬
zählung frei bearbeitet . Text ««fr
Musik von Albert Lortzing .

ertheilt Nachhilfe¬
stunden in de»

Realfächern.
Off. erbitte unter B20500 «a dir

Exped. der »Bad . Presse " .
Suche für baldigst bessere 2.1
Wirthschafft

ia Pacht oder Zapf , » » ehnee« .
Kaution kan« gestellt werden .

Offerten unter Nr . 8888 » a» die
Exped. der »Bad . Presse " erbeten .

Friferrr-Gehilse
kann sofort oder bis 1« Januar ein¬
trete» bei 14785
W . Schweizer , Perückenmacher,

Karlstraße 17.

« lS

Reisende
finden einige tüchtige junge Leute
sofort Stellung . Offerte « sind
zu richten an 14521*

I . Südd. Reklameinstitut
Bahnhofstraffe 4 .

Kochfrünlein
kann sofort emtrete ». Zu erfragen
Amalienstraße 14a , im „ Klapp -
Horn " . 14763 .2.2

Ein jüngeres MSdche « , dem Ge-
leaenhest geboten ist, das Rache « , «
erlernen , sofort oder auf 1. Januar
»«sucht . Zu erfragen Rüppurrer -
traße 34, 2 . St . , links . 820497

Stellung . Äefl . Zuschriften u. B20487
an die Exped. der „ Bad . Preflc ".

Junger Kaufmann
tüchtiger Verkäufer , mit sehr schöner
Handschrift, sucht Stelle per sofort .
Gest. Zuschriften unter Nr . B20486
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Wolmuiig

p ittMthtu auf 1 . Asiril
In ruhigem Hanse , gesunder Lage ,

Werderstraße 10, ist der zweite brzw .
dritte Stock, besteh, aus 4 Zimmern ,
Mansarde , Küche , Keller , Antheil an
der Waichküche und Trockcnspeicher,
zu vermicthen. Zu erfr . im 1. Stock .
e » ronenstr. 6, 5. St ., ist ein einfach

möblirtes Zimmer mit Kost an
einen sol . Arbeiter sof. zu vermiethen .

l!!j, t St. I.
in ein möbl. Maufardenzimmer
billig zu vermiethen . 820490

1' . Rffnimele ,
Telephon 98 . 14778

Parterre . Wohnung , womöglich
3 Zimmer oder 2Zimmer u. Mansarde ,
gleichviel ob Vorder - oder Hinterhaus ,
sowie Stallung für 1 —2 Pferde auf

April zu miethen gesucht . Gefl . '
Offenen unter Nr . 820498 in den
Exped. der „Bad . Prcff e " abzugcben .

SÄrtes Zimmer
mit oder ohne Pension gesucht .

Offerten unter Nr . 6887 » an dir
Exped. der „ Bad . Presse "._

j Ein mSbl Zimmer mit voue »
. Benfio » me ichst in Nabe
; caße gejucht . Off . nebst PrciS -
« gaben nuttr Nr . 6877s , an die

> Erp . der „ Bad . Presst " erbet ««. 2 .1
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Eintracht Karlsruhe.

Donnerstag den 26 . Dezember :

MibnacbMeier
mit

Tanz -Anterhaltung .
Anfang 8 Uhr . Ende 3 Uhr .

Karten für Einzuführende beliebe man am Dienstag
den 24 . Dezember , Nachmittags 3—4 Uhr, im Lesezimmer in
Empfang zu nehmen . 14670.2.2

Der Vorstand .

-tMM

U Mner - nah UngllnOnck AM,he.
Zu unserer Donnerstag de « 28 . Dezember , « beudS 7 Uhr ,

ßattfindcnden 14615

Weihnachtsfeier
toben wir alle unsere Mitglieder und freunde herzlich ein. Eintrittskarten
zu bOPfg . für Thee und Gebäck sind bei Herrn Stadtm . Lieber zu haben.

Der Vorstand .

Mtrskhilfen-Uerein Karlsruhe.
Zu der am 25 . dtz. Mts ., Abends 8 Uhr , im

großen Festhallesaal stattfindenden

Christbaiuufeier mit WmMsms
laden wir unsere verehrlichcn Mitglieder mit der Bitte um zahl¬
reiches Erscheinen höflichst ein . Die H . Meister , Ehrenmitglieder ,
sowie Freunde und Gönner des Vereins sind herzlich willkommen .

Der Worstanö.
Vereinszeichen sind anzulegen.
Eingang : Garderobenanbau rechts . B20478

cibnacMsgcschcnkcs
macht man am besten mit

Photogr.
die man nirgends besser und billiger

bekommt als bei 14771 .3L

T?wv. il TV"n n,yi ah Spezialgeschäft fürXiUIil ff 0 )01101 ^ Amateurphotographie,
nur Wilhelmstrasse No . 30 .

Nie «lederkehrende Gelegenheit zun Einkauf prachtvoller
OdcLSTUCliSC zu Spottpreisen.

===== Alle Arten Rahmen. -

Kr Wchmchtrn .

Holl. Winter-Rheinsalm .
Ostender Soles , Ostender Steinbutte«,

lebende Rheinhechte ,
lebende Weihnachts - Karpfen.

Holl. Austern, lebende Hummern .
Französische Poularden ,

„ Welschhahnen,
„ Enten und Tauben ,

Straßburger Bratgänse ,
Ulmer Gänse . 1^77

Jtal . Hahnen, Russisches Birkwild,
Haselhühner, Schneehühner

«. s. w.
Fst. Gemüse - und Obst -Conferven

empfiehlt

C« G. Frey Nacht .,
Markgrasenftratze 45, Telephon 98,

und täglich auf dem Markte.

Sehriffliehe ffrbeiten !
Rundschreiben in Maschinenschrift , Vervielfältigungen aller

Art, werden rasch und sauber hergestcllt .

UmbuiWiieiMt E . Boschert ,
Adlerstraße 44 , 2 . Stock . « 418*

W Mttlschk

Aelftnachtz .
geschenkt

empfehle
65/65 01» große

Servietten
das Dtzd. Jt 4 . 50,

1B0/130 cm große

Tischtücher
das Stück Jt 1 .50,

136 165 cm große

Tischtücher
das Stück Jt 2. — .

RckleineneÄmettell,
65/65 cm , Dtzd. Jt 7.—,

RÄltime TisWchtk
von Jt 3.— an das Stück.

Mc Thttgckck .
reinleinen, mit 6 Servietten
Jt 3 . —, 4.— , 5 . — , 6 .—,

7 .— und höher .

Hohlsaumgedecke.
Franz Tauer ,

Kaiserstratze . 267 .

Leinen
u . Kalöleinen
in anerkannt guten Ouali - s
täten für Kissen und Bett¬
tücher zu außerordentlich
billigen Preisen empfiehlt

Franz Tauer ,
Kaiserftraße 207 .

Als

AkgkiiWMtnk
empfehle

Vett -Ueberdecken .
wasfel-ipiquedecken

weiß und bunt,
von Jt 2.— an das Stück .

14069.6.5
Tüllbettdecken,

Zpachtelbettdecken
über 1 und 2 Betten

in prachtvoller Auswahl .

Franz Tauer,
Kaiserstraße 207 .

und Mappen in bekannt solider
Sattlerwaare empfiehlt 13647 .6.6

B . Klotter,
Sattlerei ,

!.
vorzüglich zu Wein , Thee , Kaffee :c,
Als Festgeschenk sehr geeignet. Preis
3 Mk. 15 Pf . incl . Verpackung und
Porto . (8—10 Tage haltbar ).

WMmi Albert Neu
Karlsruhe . 14217 .8 .8

Eier : Eier !
aus Wcilmachten , das Hundert zu
5 . 4 » Mk. 820248 .10.8
H. Reichert , Ichützeustr . 60 .

M bchc» Sänger ,
Ziervögel , _ Aquarien , Terrarien ,
Käfige , Nistutenfilien , B o gel¬
futter re. erhält man in der
Zoologischen Handlung Heren -
strotze 2 » . 14582 .7.5

MWft zv Vtrpillhttll .
Eine gangbare Wirthschaft in der

Nähe einer Fabrik ist zu verpachten.
Metzger bevorzugt . Offerte » unter
Nr . 820440 an vir Exped. der „Bad .
Presse " erbeten . 2 .2

mm

V\ e ^ ®
nafCi ^ ’ n . \ ri | 8 ,

®

tve.,

siuerca,
Rou$illioti, Priorato
taninhaltige , angenehme , milde,
garantirt reine Spanische Natur*
Rothweine, offeriren zu 70 , 75 u.
80 Pfg . per Liter ind . Zoll und

Accis. 14425 .3.1

Franz Fischer & Cie.,
Kaiserstr . 30 und Steinstr . 29.

| jllll 31 . tlkMllkl
« nabänderlich

Ziehuag der 1 .

mit «nüberlrosseuem
Haupttreffer von

Mark
i» Pferden

Mark
Gesamt-
gewinne
Mark
davon

Pkerdegew .
Rar «
Wert

I . Hnnpttr .
Mark
Wert

ü. Haurttr.
Mark

Gewinne
Rr. 3—52

Mark
Gewinne' « r.53-2000

LoSPreis nur
11 Wldtt (lISüick lOMark)

Porio und Lift " SO Pfq ..
.„ Abnahmeen'.pfieyltzurdaidî k

| in 7. n. 8. | mtn8t
Grotze «

Ziehung der

zun: BestendesDeulschenBereins
für Saiiitütshunde

mit 2566 Gewinnen
im Werte da«

Mark
Mark
Wert

I . Treffer
Mark
Wert

II. Treffer
Mark
Wert

IN. Treffer
Mark
Wert

IV. Treffer
Mark

Trcfferwerte
sanft. Rn.
d—» 00

Lospreis nur
1 Mttvk ( iSStück IIMark)
Porto und Liste 30 Pfg .

2000
1000

Generaldebit
Alfred van Perlstein & Co .

Kaiser Strasse 112 , Kar 'sruhe .
sowie i » Karlsruhe bei : Carl Götz , Hebelstraße ; C. Weg «

mann , Waldstraße ; Chr . Wieder , Rüppurrerstraßc.

B
ettnissen . SofortigeBefrei¬

ung garantirt . Prospekt , ^jeug -
niffe ec . frei durch 6853a .2

ZiaawaHUUi 1 Cs. , Heidelberg .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft .

Krbprinzenstratze 21 » 2 . Stock,

Tanz -Unterricht.
Anfang Januar Beginn eines ne« ,

Kurses . Gest. Anmeldungen erb.

Arg. Etiroer, Amnlievßr. 25.
D «

WtihmWMeillei
14666 empfehle:
Zchinten ohne kusche«
in allen Größen und bester

Qualität ,
weftphäler Zchinten,

Lachsschinken,
5chwarzwälder§peck.

verschiedene seine
Wurftwaarea

in größter Auswahl ,
SSnseieberterriueu,

SSnsebrüfte.
Südfrüchte Mer Art,

Gelsardiueu
in dw. Mark« ,
Vlüthenhonig

in bekannt Schter Qualität ,
Scht russischer Laviar

zu verschied« « Preis« .

velicateh 'Aörbe
in allen Preislage «.

Zranzöfische
Poularden u. Luten.
Carl siager,

Hoflieferant ,
trlirilytistrßße , aichß N»

R»»leNM.
858 .

För lie Feitttige
empfehle

Leipziger Ehriststollen ,
mürbe Kränze ,

„ Kuchen ,
Gugelhopf

in allen GrStze » .

Käck - vei

Gustav Dennig ,
Marienstraße 11.

Der beste und billigste

Backhonig
ist Honig erster Güte .mr Das Pfund 1 Mark. ~~W«

empfiehlt 14253 *
Fritz Bayn ,

Menenwirt fchast «. honighandstmg ,
Erbprinzenstratze 28 .

Die Wiener Konditorei empfiehlt
außer ihrem Hntzelbrod ihr altbe¬
kanntes , au » 20 verschied. Bestaud -
theilen bestehendes, 13558 .4.4

feinstes
Jriicbtcnbrod

in verschiedenen Preislagen .

H . Wurz, 8ta» . «Iflhfttnfc
« aiferstratze 225 .

Gefällige Aufträge nach AuSwärtS
bitte ich frühzeitig zu bestellen.

Gänse Gänse Gänse
sind fortwährend zu haben , prima
Waare . Fett mit und ohne Leber ,
zertheilt : Brüste , Schlegel , Pfef »
fer ; auch Oberländer geschälte Ka¬
stanie « . Körner 14723.2.2

auf dem Markt und
Bahnhofstraße Rr. 56 .

Mein- u . Moselweine
von 12930

Karl Acker, Wiesbaden,
von Mk . 1 .— per Fl . an empfiehlt

Karl Haiimnnn ,
KarlSrnh «, Akademiestratze 20 .

in großer Auswahl von Mk. 2 .50

an ciapfiehlt 1470S.4 .3
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Öfliiiiiiitiiiiuliiiiiij .
Die Stadt Durlach läßt

Menstog de« 24. Dezember,
Nachmittags 2 Ztyr,

Des Jahresabschlusses wegen bleibt die Kaste von
Sonntag den 29 . Dezember l. I . ab bis ein-

cs. IM MWime * 0 4 *• »-»«- ' 1902
Karlsruhe , den 18 . Dezember 1901. 14649 .3 2

Die Verwaltung .
öffentlich versteigern .

Zusammenkunft bei der Wirthschaft
„zur guten Quelle" an der Stupfericher¬
straße . 6860h .2.2

Durlach , den 19. Dezember 1901
Der Gemeinderat .

Reichardt -
Franz .

fiS Idiehtlt WhililWgtschkük
ift (int slhöllt MzrheUk Nhr

nnd empfehle ich
solche in Gold
und Silber , für
Damen u . Herrn
l« äußerst billigen
Kreisen mit z i.-ei¬
jährig. Garantie

tu . 10° „ Rabatt.
Regulateure

lu . andere Wand-
Fuhren empfehle,

uni mein großes
Lager zu räumen
mit aO'VoRabolt

und ist dies die billigste Kanfs -
gelegenheitfüreinpassendesGeschenk

Lmil Bossert ,
llhrmachenoerlftätt« ,

« aiserstratze 1996 , Ecke Waldstr.,4-3 gegenüber der Kaiserpaffagc . l^ ^

■ Blejle ’s gestrickte 1
( Knaben -Anzüge f
~

1 sind die besten Anzüge , für |
jedes Alter und jede Jahres¬
zeit passend . Jllustr. Preis¬
liste wird gratis abgegeben.
Ausbesserungen und Ver¬
längerungen werden wie neu .

I Fabriklager bei 12995 .6.6 !
C. W . Keller, !

am Ludroigsplatz. j

Klldsruhk.

)(3B3rita - ÄB55tell»n.g !
Der Zuchtverein edler Kanarien zu Karlsruhe

hält seine ß ' . große Kanarien -AussteUuug am 22 . , 23 .
und 24 . Dezember 1901 in drin ireuerbamen Saale des
Restaurant Löwenrachen (Kaiserpassage ) Hierselbst ab
Dieselbe ist verbunden mit Prämiirung und Berlooinng von nur
Papageien , besseren Harzer Kanarien und praktischen , der
Kanarienzucht entsprechenden Käfigen .

Ein Glückshasen ä Loos 20 Psg .
Die Ausstellung ist dem Besuch geöffnet am Sonntag den

22 . Dezember von 11 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , an den
solgenden Tagen von 9 Uhr Morgens bis 8 Ilhr Abends .

Eintritt ä Person 20 Psg . • Kinder unter 14 Jahren
in Begleitung Erwachsener haben freien Zutritt.

Es wird hiermit das verehrte Publikum , sowie Freunde
und Gönner des Vereins höflichst eingeladen. 14*;47 .3 .3

Dev Verstand .

mi &

empnedlt 41$ TC$ t3S $ ClK !tKC in reicher Auswahl unfl jeder Preislage

die Filiale der Ztta$$dnrger SchirwTahrtk

Grösstes Lager
r»

Berusikiuipitz u,
Tabakpfeifen,

Hirschhornwaaren,
Vigerren-Ltvls,

Kovteinoniraies ,
Dosen ,

Taschenmesser.
3.3 empfiehlt billigst 14183

Friedrich Weber,
207 Kaiserstr . 207 .

Gestrilkie IDdlpü ,
Üutrrfiofm , Unteijarken,

Jlormai fifmifeii ,

Sofa umf Steilmpfp
empfiehlt in erprobten Qualitäten

billigst 12O44.1O.10
J* Schneyer ,

Ecke Marien- u. wrrderstratze.

jgarantirt rein ,
la rersehledenen Farben ,

offen und in Gläsern ,
[ 13847 empfiehlt 10.9

| C *u *l II *»gei \
tirossh . Hoflieferant,

Erbprinzenstrasse ,
nächst dem Ronde lplati .

= Telephon 35S . - -----

Ai grüner Papagei
mit oder ohne Käfig und Ständer
i « berkans -u . 14764.2 .2

Friedenstraße 23 , HI .

Hundverlaufen!

Konsurn -Aeschcift
Pasquay L Lindiier

I. Kaupt-Aepot : St . Johann a . d. S .
II . Kaupt -Depot : Strassburg i . E.

Filiale « au fast allen größeren Plätzen im 8aargebiet , Pfalz,
vaden » Llsatz und Lothringen.

<3 «schästr »Er8ffn «ng.
Einem titl . PMikum von Durlach und Umgebung zur

gefl. Kenntnißnahme, daß wir am heutigen Tage in dem Hause
der Frau Wwe. Bierbrauer Mayer ,= . Dcruptstv erste Uv . 64 =
eine Verkaufsstelle errichtet haben.

Er kommen daselbst zum Verkaufe : §8mmtliche Colonial-
waaren . Delicateffen und Sonseroen. sowie wild , Geflügel undK in nur ls. Gualitäten , infolge direkten Einkäufer zu

ir billigsten Preisen.
Besonders Hinweisen wollen wir auf unsere nach patentirtem

Verfahren gebrannten Uaffeer, sowie auf unsere Zkeischwaaren
eigener Räucherei .

ferner empfehlen : Punsch -Essenzen, Liqueure, Branntweine,
hocoladen, Cher, vircuitr , vanille und Südfrüchte .

Indem wir hoffen, daß auch hier , wie an allen anderen
Plätzen, unser Unternehnien als ei« sehr vortheilhaftes begrüßt
wird, bitten wir um recht zahlreichen Zuspruch und sichern wir
dagegen stets prompte und reelle Bedienung zu. L2O438.3 .2

Hochachtend!

Pasquay & Linduer,

201 flalrerrirarrr 201.
SrSssie Auswahl in ZlivergrMen mtd Zpsrierrlöcllen
e tirsrrrirhrn und Reparaturen sofort und billigst •

14113.6.6

.
Keller

,
seit über 30 Jahren am Ludwigsplatz, i4o«L3.3

empfiehlt bei Weihnachtseinkäufen mit 57o Sconto :
Damenwäsche ,

weiss und farbig ,
Hemden ,
Beinkleider ,
Kachtjaeken ,
ITnterröekc ,
Schürzen ,
Korsetten ,
Wollwaaren ,

Niederlage
zu Fabrikpreisen

Herrenhemden ,
weiss und farbig ,

lein . Kragen ,
Manschetten ,
Unterkleidung ,
Tasehent ücher ,
Hosenträger ,
C'ravatten ,
Cachenez ,

|
Mey & Edlieh ’s Stoffwäsche ,

Kinderkleidchen ,
Jäckchen ,
Häubchen ,
Käppchen ,
Handschuhe ,
Strümpfe ,
Kinderwäsche ,
Tragkleidehen ,
Wollwaaren .

Bleyle ’s Knabenanzüge .
Sonntagsverkai! raa 11 bis I Uhr.

! ! !1Veihn«»chts » Geschenk» ! ! !
Postkarten - und Motographiealöe«, Schreiö-

mappen , Tagebücher , Woestes , ferne ^ledernstes ,
Wriefcastetten , Wronceartiket, Ledertvaaren, zu
bedeutend reduzirten Preisen . 1414S.8S

Karl Eug . Duffner
Vcrpien - rottr Sctf velvtvactven - H artvlnng

- Karlsruhe , Kaiserstratze 56 . Telephon 1226 .

uss-AusvsrKauT
Clll ’letü & Hoefle in Liquidation

Kaiserstrass® £12

lange BalMiand$cbube
zu bedeutend reducirten Preisen .

♦
ch
ch
ch
ch
ch
ch
ch
ch
ch

14748 .2.2

A. Lindenlanb, Kürschner
Kaiserstrasse 191 Karlsruhe Gegründet 1846

Fabrik und grosses Lager aller Arten

von den feinsten bis zu den billigsten Sorten .
Neuheiten in

Pelzmäntel , Capes , Kragen , Stolas ,
Colliers , Baretts and Muffen ,
Pelzmützen für Damen, Herren u . Kinder,
Pelz -Vorlagen and -Teppiche ,
Pelz -Decken und -Fasskörbe .

14536.3.3

feiliis - ÄBti
Spielmaaren und

Galanterie - Waaren.
Hiermit erlaube ich mir zu geneigtem Besuch

ergebenst einzuladen . Wie seit Jahren bekannt,
bin ich bemüht , das Beste zu bieten .

Grosse Auswahl, das Neueste u . Gediegenste
zu billigsten Preisen.

G. Garbrecht, faberCarlVohl ,
Kaiserstrasse 193195,

zwischen Herren - und Waldztrnue .

Zur gefl. Beachtung.
Um Platz zu gewinnen , habe ich im Tfause gegenüber,

Kaiserstrasae 1ä » , Eingang Waldstrasse , über
Weihnachten einen Verkauf eingerichtet , was ich hiermit
empfehlend anzeige.

Wer wirklich billig kaufen will , sieht auf
Qualität , sonst hat das Beschenkte den Schaden .
Nicht sogenannter Rabatt und krumme Preise
garantiren den Werth. 14770
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Walzer -
Unterricht. Einzelstunde « ertheilt

Aug . Ehmer, Amilienßr . A.
« lavier - «. aud.
vrehstühle nimmt
man jetzt nur »och
mit Dietz ' scher
Schalterschraube,
die 3 Systeme ver¬

einigt, wirklich Pat . in
vollst Sinne , ganzneu.
In verschied. Ausführ¬
ungen bill. empfiehlt ste

keMetz -Sedrokk,
« N>elÖÄ..» erdrrstrL7

l
39 Ovck Mk. werde» als I . Hypotch.

(6O »/» der amtl. Schätzung ) auf ei»
gut rcntirendesHaus von pünktliche»
Ainsrahler aufzunehmen gesucht.

Offerten unter Nr . 14665 cm die
Txped. der „Bad. Preffe" erbeten. 3.8

Echte Harzer Kanarienvögel ,
gute Sänger , sind z« verkaufen
bei P * . Herold , Bürgerftr . 12 ,
Vorderhaus 3. Stock . 82**492.2 .1

SKeine WolfShüudiu (deutsche, . , (
SchÜferhündin) „Flora ", dunkelwolfs - Wdjl (trtl *l ! 11 (I flllCtt
«rau , hat sich verlaufen . Wiedervring. V
Belohn . Vor Ankauf wird sehr ge- i und He,tuen werde » wegen Auhmve
warn: . Nachricht an Lehrer ftranget der Zucht äußerst billig abgegeben .
1 Singen b. Wilferdingen. 4M,a^sI Georg - Friedlichste . 20 , IV ., r.

Ca q I ifi sncUeciie erbalten sofort“ paffende Angebote. Rück¬
porto erb. R. Branderhorst ,
Mannheim , Holzstr. 3. 6855a .34 .2

Gänseiebern
werden fortwährend angetanst .

Krcuzstraße 19,2 . Stock, bei der
kleinen Kirche. 10145*

Billij! p verkäsen:
Schöne neue schwarze nnd farbige

Capetz Damen -JacketS , wollene
Morgenkleider , Bloufe « , Mäd¬
chen - Regenmäntel »üt Kragen,
schöne neue Herreu -Ueberzieher
im Auktiongeschäft von , «« «.2 .2
8 . Wachmann , Zähringerstr . 29.

Paffendes Weihnachtsgeschenk :
Ganz neue W llstoffdivan 32 Mk .,

Plüschdivan 35 Mk., Hochs . Kamcel-
taschcn für nur 55 Mk. und 64 Mk .
zu verkaufen . Kein Laden , daher die
sehr bill . Preise. Tapezier B. Kaklar,
Schiitzenst «. 52 , Hth . B20494

Metzgereiverkanf .
Im Innern der Weststadt ist eine

ntgchcnde Metzgerei mit gute»
Ibsatz in Wurstwaare « unter
ünstigen Bedingungen zu verkaufen,
-elbstliebhaber wollen ihre Offerte«

unter Nr. B20419 in der Expedition
der „Bad. Preffe" einreichen . L2

Haus -Verkauf
Wegen anderweitigem Unternehmen

ift ein 4stöckiges Wohnhaus mit gut
gehender Wirthschaft , in schönster
Lage Mannheims, zu verkaufe » .
Kann auch em gut gehendes Uaschen-
biergeschäst mit wöchentlichem Bier»
umsatz von 24—28 hl mit übernommen
werden. Anzahlung nach Ueberein»
kunft , Brauerei behilflich. Offerte«
unter Nr. 819036 an die Expedition
der „Bad. Preffe" erbeten . 13. 13

Prachtvolles

Pianino
selten schönes Instrument ,
ist billig unter Garantie
zu verkaufe « .

Anzufcben zwischen 12 und
1 Uhr Uhlaudstraße 3 ,

! 3 . Stock. 14726.4.2 !

Ifust neues
Frühjahrs - Kape und

schwarzes Kleid
zu verkaufen . Wo sagt die Exp.
der . » ad. Preffe" unter Nr. 14782.



Sette 8. Badische Presse . Rr. 301 .

Strengste Discretion !
m
WSComplette Bekleidung

für II erreu und Dame »

* •
Hüte

? Stiefel

| Schirme

| Kleiderstoffe j
| Weisswaaren T

• *
Betten undConfection für Herren , |

Damen und Kinder,
* j Polsterwaaren |

liäuferstoffeAnfertigung nach Maass.
(3

Kleine Anzahlung . » Bequeme Abzahlung . O Billige Preise

Weihnachtstisch .
MMWWNMWW ^ ^ WW ^ WWWMWWWMWWMMDWMWWWWZW

Die Zahlungsweise wird ganz nach Wunsch des Käufers eingerichtet .

£ n
ne
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Accord- u. Scblagzithern
alle Sorten , in einer Stunde
erlernbar . Unterricht gratis !
Violinen von 2 bis 150 Mark.
Spieldossn , Leipziger
HRuelkwerke mit tausenden aus¬
wechselbaren Stücken . Alle Bla « .
Instrumente in Holz u. Blech : ,vierinetten , Flöten , Trom - '
peten ec. rc. — Christbaum « 1
untersätze,Photographie -
Albums , BierkrOge , Näh «

Schatullen , Cigarrentempel , alles mit :
Musik — Notenpulte , Saiten , Violin - u.Zitherkästen , sowie sämmtl. Bcstaudtheile zu billigen ■
Preisen bei 14716 .3.2 :

Kaiserstr . 26. •
Reparaturen u. Stimmen der Instrumente '

schnell u . billig . Preislisten gratis u . franko , man bittet aber '
anzugeben , für welche Art Instrumente . Miethe , Umtausch
« . Theilzahluugen gestattet . Varantie für jedes Instrument .

« ZV . Sattler ,

fertig
“ * „Ever Ready

“

Cd

3

Elektrische
Taschenlampe , Reiselampe ,
Ehrständer,Leuchter , Raus
lampe , Leuchtuhr , Spazier¬
stock zu Original - Fabrikpreisen bei

J . W. Krautinger, Hofmechaniker
u . Optiker.

Zu Weihnachten
Schinken, gekocht

„ m
"

„ m
« üge,
Rollschinken,
fare . Kapaun ,
ff. Gänseleberwnrst ,
Trüffelwurst ,
Sapannenwnrft ,
Zunge «, gesche« tid gekocht

Göttingerwurft ,
Salami ,
Zungenroulade ,
Schinkenroulade ,
Lyonerwurft , frisch mH ge

rhchert
Schwartenmagen in

Preßköpfe K- verschie- . Torte»
Leberwnrst in «Uen

“

empfiehlt

Ludwig - Kuppele ,
14&2 .2 .2 Wurstler »

Tanz - K#fS.
An einem besseren Tanzkurs können

noch einige Damen theilnehmen .
Aug . Ehmer, Amliklistr. 25 .

aus dem Weihnachtstisch unentbehrlich .
Versandt von Mk. 3.— au franko
allen Bahnstationen . 14216 .8.8

WMom Albert Nen
Karlsruhe.

Intenn Etlrisikaum
darf der

Wabenhonig
nicht fehlen . Das Pfund zu 1,50 Mk.
empfiehlt 14252 *

Fritz Bayn ,
Bienenwirthschaft u. Honighandlung ,

Erbpriuzenstratze 28.
tzWfkhle Ns Weihnachten :

keine lleiss-
Wh Rottaweine,

weiß von 45 Pfg . a«,
roth von 60 Pfg . an

die Flasche ,
bis zu den feinsten Sorte«.
AM» Luckas Wtw.,

Kaiserstr . 44 , neben d . Elefanten

(ijnlUmiiiiilliüiiiri
von 40 Pfg . an empfiehlt
in großer Auswahl

J . Bähr , 14708.4.3

Waldstraße 51.
Eine neue Sendung echter

Harzer Kanarien
ist heute cingctroffcn und empfehle
solche als passende Weihnachts¬
geschenke. 14625 .7.5

Otto Höllmüller ,
tzerrenstr . 20.

Chocoladenhaus >
Fishel %

F Kcke Wald - und Kaiserstraße F
F empfiehlt für passende

I MeiNnachts - Gefchenke : I
E
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Bonboniere
vorzüglich gefüllt in allen Preislage »

Marzipan
reichhaltige Auswahl

Nürnberger Lebknchen
Marke Haeberlein

Chocolade
beste deutsche Marken

Choeolade
Lindt , Kollier , Gal» Peter .

145S3LL
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Christbauin ■ Confcd ^
reichhaltige Auswahl .

Besondere Begünstigung für Käufer von 5 Mk. V- Pfd -,
für 10 Mk. 1 Pfd . Chocolade gratis .

Vereine » Ctzvistdannr -Vevloosrrngen
Rat >at * r

en gro » en dCtsllKarlsruher
Clgarren -Spezlal- und Versanit -Ceschäft

KaiferstraHe Uv . 157 (Utvici 'fcstes Haus )
empfiehlt in größter Auswahl , zu billigsten Preise « 13380

Cigarren , Cigaretten , Tabake

Importe«, in- und ««ständische Aaörikate erster Käufer .

Weihnachtspackungen i» ottsWm » PrGlß-t».

Ia. Calcium -Carbid
zur sofortigen Lieferung , garantirt beste Waarc , liefert zu äußerst billigem
Preise die 4917a .l6
Keselkschaft für Keiz- u. Weleuchtungswesen m. ö. K.

Keilbronu a. Hl . (Acetylenwerk) .

Harmonika’s
Harmonika’s
Harmonika’s

größte Auswahl an
hiesigem Platze , von M . 2 .—
bis Mk. 100.- per Stück. '" "-

Fritz Hüller,
, Kaiserstr. 221,
nächst der Douglasftr .

Schulranzen
in nur guter Sattlerarbeit hat zu
verkaufen B20231 .6 .6
L. Müller , Stttlciieifer,

Kapelleustraße 2.
jooooooooc oa
) Hein 0
Ladengeschäft! $

| Elegante Ö

ttMMUi
aller Art kaufen Sie 0

om M&igften und k \uw
0 bei 13888 .10.10 J
SA . Wilson ,
8 Doxglasftratze 8. -
^ parterre, rechts. X
oooooooooooo

ZUelllllje«
ein Jagdhund » braun und weiß
melirt , mit braunen Abzeichen. Ist
innerhalb 3 Tagen gegen Erstattung
der Unkosten und de? Fnttergeldcs
abzuholen , andernfalls wird der
Hund als Eigcnthum betrachtet .
Näheres am Babnhof Marxrest
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